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eine Friedensberatung hinter verschlossenen Türen
Außenminister Byrnes zum Abschluß dei Pariser Konferenz — Ignorierung des jugoslawischen Protestes — Stellungnahme zur deutschen Frage

Ijri*, IR . Ofet . (<Una -INS ) „ Der italienische Frie - für die Außenminister sefewieri * gewesen , siefa Atombombe Herr zu werden , wenn ^ wir unsere ran * der Welt in voneinander getrennte Handels

- vertrag kenn vollständig wie er ist . in Kraft über die Repärationssummen klar zu werden , obne Nerven und imser Vertrauen bewahren “ .
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jn , auch wenn er nicht von Jugoslawien un -
tnet wird “ , erklärte der amerikanische Au *

_ lister Byrnei in einem Presseinterview
rer seiner Abfahrt na dt Washington ,
fügte hinzu , er könne die Enttäuschung der
[awen verstehen , hoffe aber , daß sie sich er¬
st it der Angelegenheit befassen und den Ver -
unterzeichnen werden .

Seher erklärte der amerikanische Außemnini -
er habe wirklich nicht da « Gefühl , daß die

jationalen Beziehungen durch die Konferenz
iträchtigt wurden . Die im Luxemburg - Palast
»tretenen Meinungsverschiedenheiten hätten

vorher bestanden und seien durch die Teil -
der Oeffentliehkeit an den Konferenzvor -

»n stark Übertritten worden . Dennoch hob er
•t daß « ich sein Vorschlag für eine umfas -
und freie Berichterstattung als klug erwie -

habe .
bedauerte , daß die Pressefreiheit nicht uni -
sei und nicht alle Völker die Ansichten an *
Menschen , die auf der Konferenz mm Aus *

. gebracht wurden , lesen und abwägen könn -
Die Zeit «ei vorüber , in <Jer ein paar Män -

.hinter verschlossenen Türen den Frieden ans -
►ji könnten , ohne daß die Welt etwas von

Entscheidung erfuhr , bis sie aufgefordert
auf einer vorgeschriebenen Linie ihre Un -

irift zu geben .
teile durchaus nicht die in manchen Kreisen

retene Auffassung , daß es besser gewesen
den Friedensvertrag mit Deutschland vor den

ragen mit den fünf ehemaligen Feindstaaten
irbeiten . Er erinnerte daran , daß die Ver -
»n Staaten während der Besprechungen de «
iministerrate « im Sommer ohne Erfolg ver¬
kitten , die Erörterung über Deutschland
»r in Gang zu bringen . Die Außenminister

kaum in der Lage sein , die Deutschland «
vor dem 15 . November ^ u erörtern . Man

nicht erwartet , daß ein volles Uebereinkom -
\ auf der Pariser Konferenz erzielt würde ,
»tigen , die an der Ausarbeitung des Friedens
igt waren , sei durch ein demokratisches Abstim *

rerfahren gelungen , die Meinung der Welt
m Friedensverträgen zu erfahren .

zeigte «ich optimistisch über die bei der
iltigen Ausarbeitung der fünf Vertragsent *

vorg/enommenen Abänderungen der Verein¬
ten der großen Vier . Er sagte , daß in vielen

itigen Fragen durch die Zweidrittelmehrheit die
leinung zum Ausdrude gebracht wurde . Er

kaum , daß sich der Rat der Außenminister
dieser Weltmeinung entfernen werde . Die
tte, die - di« Vereinigten Staaten zur Abhal -
der Konferenz unternommen hatten , seien
die Tatsache gerechtfertigt wordeji , daß den

vorher sowohl die Nationen , die Reparationen be¬
anspruchen , als auch die ehemaligen Feindstaaten
gehört zu haben .

Bulgarien ist unzufrieden
Sofia , 1& Okt . (dana ) Der provisorische Präsi¬

dent der bulgarischen Republik , Wagsil Kela -
r o f f gab «einer Unzufriedenheit über die Ent¬
scheidungen der Pariser Konferenz Ausdruck :
„ Ganz gleich , wie schlau die giechischen Reaktio¬
näre Vorgehen werden , sie werden keinen Quadrat -
Zentimeter bulgarischen Landes bekommen “.

Die Entwicklung der Atombombe hat die Not¬
wendigkeit für Flotten , Armee und Luftstreitktäfte
nicht beseitigt und wird dies wohl auch in Zukunft
nicht tun . „ Die Soldaten , die in vielen Teilen der
Weit gekämpft haben , wissen von der Gefahr , die
entsteht , wenn sie die Nerven verlieren und die
zur Niederlage einer stärken Armee führen kann .
Wir werden angesichts der Schwierigkeiten , die
vielleicht vor un « liegen , nicht uneins werden .

Mahnung zur Toleranz
Charlottesvilie , lß . Okt . (dana )

amerikanische Außenminister und früher « amen
kanische Vertreter hei den UN Edward R . Stet -
t i n i u s erklärte am Samstag während einer An¬
sprache in der Universität von Virginia , er «ei davon
überzeugt , daß keine Großmacht einen Schritt zur
Zerstörung der Organisation der Vereinten Nationen
unternehmen werde .

Stettiniu «, der die amerikanischen Bürger auf -
Corderte , der toleranten , entschlossenen und gedul¬
digen Politik des verstorbenen Präsidenten Roose -
velt zu folgen , erklärte : „ Wir können auf den Auf¬
bau einer Welt , die von Intoleranz und Unterdrük -
kung frei ist , nur dann hoffen , wenn wir uns selbst
und auch die anderen verstehen . Trotz der bei der

Für Aufhebung
der Welthandelsbeschränkung

_ . London , 18 . Okt . (dana ) Vorschläge der Ver -
D*r « inigten Staaten zur Aufhebung der Beschränkun¬

gen im Welthandel legte der Leiter der amerika¬
nischen Delegation . Clair W i 1 e o x , dem vorberei¬
tenden Ausschuß für die internationale Konferenz
über Handels - und Arbeitsfragen vor .

Der amerikanische Plan schlägt folgende Maß¬
nahmen vor : Weitgehende Verminderung der ge¬
genwärtigen internationalen Handelsbeschränkun¬
gen , Abschluß von Handelsverträgen nur auf viel¬
seitiger , nicht auf zweiseitiger Grundlage . Gleich¬
berechtigung aller Länder im Welthandel . Ueber -
einstimmung der Richtlinien zur Festigung der in¬
neren Wirtschaft mit den Erfordernissen des Außen¬
handels und gleichmäßie Anwendung der Regeln
de « Welthandels obne Rücksicht auf das innere
Wirtschaftssystem der einzelnen Länder . Das Recht

Diskussion von Meinungsverschiedenheiten entste - iedes Staate «, die ihm zusagende Wirtschaftsform
henden Hitze dürfen wir nicht vergessen , daß die beizubehalten , dürfe nicht begtritten werden . Aller -
freie Aussprache , auch in Zeiten , in denen sie als
störend empfunden wird , schwierige Fragen durch
Recht und Gerechtigkeit löst “ .

„Freiheit ist unteilbar"
Baruch an das amerikanische Volk

New York , 18 . Okt . (dana -Reuter ) „ Freiheit ist
ebenso unteilbar , wie Friede und Wohlstand “ , er¬
klärte Bernard Baruch , der Vertreter der USA
beim Atom -Energieausschuß

Baruch wandte sich an da « amerikanische Volk
und forderte es auf , fest zur Freiheit und zu sei¬
nem traditionellen Recht der freien Meinungsäuße¬
rung und Kritik zu stehen . „ Die Vereinigten
Staaten müssen die neu befreiten Volker unter¬
stützen , die unter einer tmdemekratisehen Regie¬
rung um ihre Freiheit bangend . gelebt haben . Der
Friede der Welt ist mit der Freiheit der Welt eng _ _ _
verbunden . Freiheit bedeutet , das Recht zur freien , nähme enthalten wird .

blödes kommen . Die Vereinigten Staaten würden
an der freien Wjrtsdiaft festhalten . Es bestehe
kein Grund dafür , daß dieses System bei Auswei¬
tung de « Welthandels zu einem Konflikt mit den
anderen Wirtschaftsformen führen müsse . Amerika
würde eine Abschnürung des Welthandels tief be¬
dauern . Es würde iedodi in der Lage sein , ihre
Folgen zu tragen , die für viele andere Nationen
eine Katastrophe bedeuten würden .

Die Idee der „Vereinigten Staaten
von Europa "

London , 18 . Okt . (dana -INS ) „ Der föderative Auf¬
bau Europas macht Grenzfragen und zwisdien -
staatlidie Rivalitäten unsinnig “ , .' erklärte der frü¬
here britische Kriegsminister Höre Belisha auf
einer Versammlung der „ Royal Empire “ -Gesellsthaft .

Die Idee der Vereinigten Staaten von Europa
und als Ergänzung eine britisch - amerikanische Union ,
würde die gesamte westliche Welt der augenblick¬
lichen Angst entheben und - dafür eine wirkliche
Hoffnung aufleben , den Frieden aufkommen zu
lassen . Sie sollten nicht nur in nebelhafter Vor¬
stellung existieren , sondern ein Teil unserer posi¬
tiven Politik werden . Schwierigkeiten , wie Triest ,
Tirol , Donau und Ruhrgebiet könnten in diesen
„Vereinigten Staaten “ nicht aufkommen .

„ Die Friedenskonferenz und der Sicherheitsrat
schufen sicherlich ein Forum ; auf dem Meinungsver¬
schiedenheiten besprochen und Verträge formuliert
werden . Es ist aber nicht das geringste Anzeichen
dafür vorhanden , daß sie iemaU die Wurzeln der
beiden Weltkriege untersuchten oder beabsichtigen .

ding « dürfe es dadurch nicht zu eineT Aufsplitte - sie zu untersuchen .

Türkei lehnt Sowjet -Forderung ab
Stellungnahme zum Dardanellenproblem — Für Politik des Vertrauens

Ankara . 18 . Okt . (dana -Reuter ) . Der Korre - « gestehen wird . Anaprfiche auf das Gebiet oder
•pondent de « „ Daily Telegraph “ in Ankara . Chri - die Soureränität einer anderen Nation *u erheben “ ,
«topher B n ck 1 « y . versichert auf Grund eine « In - Die außenpolitischen Ziele der Türkei «eien in
terview * mit dem türkischen Premierminister Re - fünf Hauptpunkten znsammengefaßt -
cep Peker . daß der Standpunkt der Türkei zur j . Erhaltung der souveränen Rechte der türki -
Dardanellcnfrage unverändert ist . Peker hat den
britischen Pressevertreter zu der Erklärung er¬
mächtigt , es bestehe kein Grund zu der Vermutung ,
daß die Antwort seines Landes auf die sowjeti¬
schen Forderungen in der Meerenteliffage irgend
eine Aenderun « der bisherigen türkischen Stellung -

Peker brachte seine Zufriedenheit über die kürz -Meinungsäußerung , zur Opposition und zur Kritik
an der bestehenden Regierung sowie das Recht lieh von den Vereinigten Staaten , und Großbritan -
des Volkes durch Wahl , nicht aber durch Gewalt niext zur Dardanellenfrage an die Sowjetunion über¬
eine Regierung , mit der es nicht zufrieden ist , ab - mittelten Noten zum Ausdruck . Die Türkei könne
zusetien -“ t die sowjetische Forderung anf „ gemeinsame Vertei -

. - digung “ nicht annehmen , weil damit eine völlig
Montgomery Uber ul© Atombombe neue Frage aufgeworfen werde, die „die türkischen

London , 18 . Okt . (dana -Reuter ) „ Durch Gott ist souveränen Rechte verletzt und nicht im Einklang
Nationen eine Stimme bei der Ausarbei - es der Menschheit in der Vergangenheit gelungen ^ * steht mit den Potsdamer Entschlüssen vom ver -

_ .. des Friedens gewährt wurde . das Uebel zu überwinden “ , erklärte FeldmarschaT ! gangenen Jahr oder mit der Montreux -Konvention

erlolgr . tat, | Ak Beispiel für die Nützlichkeit der Konferenz Montgomery , der Chef des britischen General - selbst “ . „ Wir vertrauen auf die Vereinten Natio -
Verd .-Ausfcil ^ Byrnes die Vereinbarungen an . die in der Stabes am Dienstag vor dem Boys Club . „ Durch nen “ , sagte der türkische Ministerpräsident „und

hs
aLehr8rJ ^ 19 d*7 Reparationen zustande kamen . „Es wäre Gott kann es der Menschheit gelingen , auch der glauben , daß niemand irgendeiner Macht das Recht
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(eue Kriegsverbrecher -Prozesse vorbereitet
Ein Bericht des amerikanischen Hauptankläger s — Audi Nazi -Industrielle , Militaristen und Diplomaten müssen abgeurteilt werden

Krupp und Thyssen nicht vor Gericht

[Washington , 18. Okt . (dana ) In einem am Diens - grosses zn übergeben und dieser bis wo einer
tom Weißen Haus veröffentlichten Bericht des
tanklägers der USA heim Nürnberger Pro -
Robert Jackson , an Präsident Truman wird
schlagen , die „große Anzahl der bis iefct unbe -

ten Nazis durch getrennte Gerichtsverfahren
_ _ rier Besatjungsmächte aburteilen zu lassen .

i i
^

frâ nLl/ ^ ^011 d Tan * darauf , sofort in der amerikani -

11898 BNN*« *?® Besatjungszone mit den Prozessen gegen die¬
len industriellen Militaristen , Politiker , Diplo -
n und Polizeibeamten zu beginnen , deren

old »ich nicht von de * der bereit « Verurteilten
scheide , außer daß ihre Teilnahme geringer
Weniger auffallend gewesen «ei .

ral Telford Taylor , der Nachfolger Jack¬
heim Militärtribunal , hätte bereit « die - nöti -
Mitarbeiter ausgewählt ynd ein Anklagcpro -
im aufgestellt .

son fügte hinzu , daß das Nürnberger Urteil
■ltig geprüft werde , um irgendwelche Answir -

lf mt ei1 Freispruches Schacht « und von Papen «
csrrohwsrfcwj »emg auf die Anklage gegen die Industriellen
Gross , verg. pl Finanzleute festzustellen , die völlig einwänd -

nt , i . Arbeit^ } bestimmter Anklagepunkte beschuldigt werden
b, wio z. B . Fremdarbeiter mißbraucht zu

J *ison inem Bericht darauf hin , daß
. Durchführung des Prozesses auf sozialer Ba -
* lesen die bis iet *t unbestraften Nazis weniger

Kosten und Vorbereitungen in Anspruch neh -

J .würden . Einem zweiten internationalen Pro -
* demselben Maßstab , w' ie er in Nürnberg
j-jwgeführt wurde , und wie er von einigen der
P erten vorgeschlagen wurde , steht Jackson ab -
? fcttd gegenüber .
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Veröffentlichung die Verantwortung dafür wo über¬
tragen .

Jackson bezog sich dann auf die Nürnberger Er¬
teile und erklärte , daß ihre Bedeutung nicht in
dem persönlichen Schicksal der Verurteilten läge ,
wobei die Freisprüche besonders von Papens und
(Schachts bedauerlich seien , sondern in den Prin -
•zipienj auf Grund derer die vier Mächte zu einer
Einigung und der von dem Tribunal gefällten
Entscheidung gekommen sind .

Nachdem der ehemalige Hauptankläcer noch aus¬
führlich auf diese Prinzipien und die Errichtung
des internationalen Militärtribunals eingegangen
war , gab er abschließend einen Ueberblick über
die von dem Tribunal geleistete Arbeit in Nürn¬
berg . Mehr als 100 000 Dokumente wurden gesich¬
tet und ein großer Teil davon ins Englische über -
segt . Sie werden ietjt von dem amerikanischen
Außenministerium in 8 Bänden veröffentlicht als
eine „ wertvolle und danerhafte Quelle für di «
Kriegsgeschichte “ .

Der »Fall Krupp und Thyssen
Nürnberg , 18 . Okt . (dana ) Zwei der bekann¬

testen deutschen Industriellen , Alfred Krapp
und Frifc Thvssen , werden nicht unter den An¬
geklagten im Prozeß gegen die deutschen Indu¬
striellen sein .

Obwohl die amerikanische Anklazebehörde seit
Wochen die Fälle gegen diese beiden Industriel¬
len vorbereitete , wurde nach dem Freispruch
Schachts , der hauptsächlich erfolgte , weil dieser
mit Hitler brach , beschlossen , - eine Verfolgung
Thyssens zu unterlassen . Frig Thyssen , der im
Jahre 1939 Deutschland verließ , wurde inzwischen

Leiche Hermann Wilhelm Görings Ist zusammen
mit den Leichen der Kriegsverbrecher , die gemäß
dem Urteil des internationalen Militärjjeriehtshofes
am 16 . Oktober in Nürnberg hingerichtet worden

,0 i d.vÄvuu «v „ janre Lyoy ueuuauanu Ttruew ,
USA hätten vorgeschlagen , in dem ersten pach Deutschland zurückgebracht .

int ? ® ereep Prozeß bereit « Alfred Krim « und ver - Alfr ^ rl K r n n n der vor Re ;
Nürnberger Prozesses von einer Viemächte -Kom «

um an

. Allein*«
;tes : Welch «!
lche Perso*
ein gut au** “ <ne andere hohe Nazi -Industrielle unter An¬
genblatt ** zu stellen , dieser Vorschlag aber sei ein - mission als zu krank befunden wurde ,
Platz Kar

^
■niijr von (j en (j r€j anderen Alliierten , Frank - dem Verfahren teilzunehmen , ist hoch nicht wie -

innahme
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^ ro ^ r ^tanÄ *en uöd der Sowjetunion abge - der hergestellt . Sein Sohn , Alfred Krupp , wird

des Blatt «1 ? * * orden . für ihn neben Vertretern der IG Farben und an -

Ausb«* ^ <kson ginAdann in seinem Bericht in allen derer deutscher Industriekonzerne und Banken anf
wird V? ' ^ heitesi aÄ die Vorzüge von Zonenpxpzessen der Anklägerbank erscheinen . Der Prozeß gegen

erw . N* ‘ *ud legte noch einmal dar , welche Ersparnisse die Industriellen soll imjanuar 1947 beginnen . Ferner *»nd . verbrannt nod die Asche im Geheime « in

Kai
1 i ^ ikanischen Staat dadurch entstehen wür - soll voraussichtlich im Monat November ein Pro - Wl » d ® ▼errtwsut worden . Die Viermachtekom -

auf aröß« 1 rf . Vier -Mächte - und Vier -Sprachen - Gerichts - zeß gegen SS -Aerzte anfangen . Die amtlichen Ver -

Gebrauch** ,*ei die langsamste und kostspieligste Methode , lautbarungen über die näheren Einzelheiten » er -

i . übero . ^ " Stände außerdem weder eine moralische noch den in Washington erfolgen ,
and & rechtliche Verpflichtung für die USA , sich für t
” ' est [ ' neuen internationalen Gerichtshof dieser Art Einäscherung der Hingerichteten

¥ Auf
'
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8e^ en . Nürnberg , 18 . Okt . (dana ) Die Leiche des

1374 an kffi 80*1 k am dann in seinem Bericht $uf die Selbstmörders Hermann G ö r i n g ist ^ zusammen

gl Leistung* T^ Wnahmten Dokumente , die bei dem * Nürn - mit d«nen der am 16 . Oktober hingerichteten an -
he . od . Prozeß teilweise nicht benutzt wurden , zu deren Kriegsverbrecher verbrannt nnd die Asche

Brennho *^ hen . ^ ]£ig entvim der USA sind , schlug ist in «Ile Winde zerstreut worden .
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b f **** *ie beispielsweise der Bibliothek des Kon -

„Vergiftet oder erbingt , es ist egal !
Mir entgeht er j« doch nicht !**

Karikatur : Rentschler

mission zur Aburteilung von Kriegsverbrechen .“

Untersuchung von Görings Zeile
Nürnberg , 18 . Okt . (dana ) Die Untersuchung von

Görings Zelle förderte einen Briefumschlag zutage ,
der an einer Seite aufgerissen war and auf den
mit Bleistift geschrieben war : „ H . Göring ‘. Der
Umschlag enthielt drei Bleistiftnotizen und einen
aus einer Patrone hergestellten Messingbehälter .
Die drei Zettel sollen unter Ueberwachung de «

Der Text der amtlichen Mitteilna« lautet : J )ie Vier-Mächte-Ausschusses nberseftt werden*

sehen Nation und der territorialen Unverletzlichkeit
des Mutterlandes .

2. Vertrauen und Ergebenheit zu den Freunden
und Alliierten — Großbritannien und USA .

3 . Festanlehnung an die Vereinten Nationen .
4 . Im Rahmen dieser Bedingungen Freundschaft

mit allen Nachbarn nnd insbesondere Wiederher¬
stellung der tiefen Freundschaft und des gegensei¬
tigen Vertrauens mit der Sowjetunion in Ueber -
einstimmung mit der Tradition , die nach dem türki¬
schen Unabhängigkeitskrieg geschaffen wurde .

5 . Wiederherstellung normaler und wechselseiti¬
ger Beziehungen mit der gesamten übrigen Welt .

Britisch-amerikanische Besprechungen
Ankara . 18 . O kt . (dana -INS ) Vertreter der -bri¬

tischen und amerikanischen Botschaft verhandelten
am Dipnstag mit Beamten des türkischen Außen¬
ministeriums über die sowjetischen Forderungen
auf gleiche Beteiligung an der Verteidigung der
Dardanellen .

„ Die Türkei betrachtet Großbritannien nnd die
USA als Partner bei allen Verhandlungen und
hält sie über alle Entwicklungen in den Verhand¬
lungen .der Dardanellenfrage auf dem laufen¬
den “, fügte der Sender hinzu .

Die Sowjetunion habe entgegen ihrem Vorgehen
bei der ersten Note über die Dardanellenfrage
weder Großbritannien noch den Vereinigten Staa¬
ten eine Abschrift der letzten Note übermittelt . Diese
Tatsache lasse im voraus erkennen , daß die So¬
wjetregierung den beiden Staaten das Recht be¬
streite . an den Revisionsverhandhinoen der Kon¬
vention von Montreux teilzunehmen .

Protest gegen Truman -Erklärung
Beirut , 18 . Okt . (dana -Reuter ) Die libanensische

Regierung veröffentlichte am .Dienstag -einen Pro¬
test gegen die kürzlich erfolgte Erklärung Präsi¬
dent Truman « zur Frage der Einwanderung ^ on
Juden nach Palästina . In dem Protest wird erneut
versichert , daß die libanensische Regierung auf der
Seite <kr arabischen Staaten steht und sich gegen
eine jüdische Einwanderung in deren Gebiet wendet .

Revision neuer französischer Verfassung
gefordert

Paris , 18 . Okt . (dana - Reuter ) In einer nicht¬
öffentlichen Sittung der republikanischen Volkspar¬
tei (MRP ) wurde am Dienstag beschlossen , die Aen -
dernng der neuen französischen Verfassung in ihrem
Wahlprogramm zn den am 10 . November stattfin¬
denden Wahlen zum französischen Parlament zu
fordern .

Erste Reparationslieferung
an England

Stuttgart , 18 . Okt . (dana ) Die erste Reparations¬
lieferung für Großbritannien au « der US -Zone
Deutschlands wurde nach einer Mitteilung der
amerikanischen Militärregierung in Württemberg -
Baden verladen . Neun Güterwagen beförderten
die Einzelteile einer 270 Tonnen schweren Plan¬
drehbank im Wert von 155 000 Dollar . Eg handelt
sich dabei um eine Drehbank der Fabrik für hy -
drauliche Pressen Frit * Müller in Eßlingen . Die
Werkanlagen der Firma werden zur Zeit für den
Abtransport ' nach England und der Tschechoslowa¬
kei abmontiert .

Eisenhower
über seine Eindrücke in Deutschland
Frankfurt , 18 . Okt . (dana ) Der amerikanische

Generalstabschef General Dwight Eisenhower
sagte am Freitag vor seinem Abflug aus Frank¬
furt : Die Arbeit der amerikanischen Militärregie¬
rung hat in jedem einzelnen Punkte erstaunliche
Fortschritte gemacht . .

Zur Lage der Verschleppten in Deutschland sagte
Eisenhower , alles Menschenmögliche sei für sie ge¬
tan . Für die „ Frage seien iettt die Regierungen
anständig .

dana funkt : ,

Aus aller Welt
Washington . Das Preisüberwachunssamt bat am

Mittwoch die Preiskontrolle für Fette « ad Oe Ire
in den Vereinigten Staaten aufgehoben .

Washington . Das amerikanische Außenministe¬
rium hat die Verhandlungen mit der Tschechoslo¬
wakei über Gewährung eiues Kredits von 50 Mill .
Dollar unterbrochen nnd den Verkauf amerika¬
nischen überschüssigen Materials an die Tschecho¬
slowakei eingestellt .

London . Die britische Regierung hält es für
ausgeschlossen , daß das Parlament die Frage , ob
ausgewählte deutsche Kriegsgefangene in England
verbleiben und die englische Staatsbürgerschaft er¬
halten dürfen , in den nächsten vier Jahren in Be¬
tracht ziehen könne .

Paris . Der Leiter der gaullistischen Union , Rene
Capitant , erklärte , daß General de Gaulle es
ablehnen wird , sich bei der Wahl am 10 . Novem¬
ber als Präsidentschaftskandidat aufstellen zu
lassen .

Peiping . General Chen Cbeng . der Gene -
raUtabschef der chinesischen Regierungstruppen . er¬
klärte , daß die Regierungstruppen die kommunisti¬
schen Kräfte in einem drei bis fünf Monate dauern¬
den Feldzug besiegen können , wenn das Haupt¬
quartier der Kommunisten sich nicht ziu einer fried¬
lichen Lösung der Lage in China bereit erklän .

Nanking . Generalissimus Tschiang -Kaf -Schek
sprach sich gegen eine bedingungslose Einstellung
der Feindseligkeiten aus * Ein Vorschlag über em
Abkommen mit den Kommunisten wurde von den
anwesenden Mitgliedern des nationalen Verteidi¬
gungsrates unterstüfet .

j£rf&tc/t£U$6eitei\
Außenminister Byrnes spricht

Washington , 19 . Okt . (dana -Reuter ) Außen¬
minister Byrnes wird seine angekündigt « Rund -
funkansprache über die Pariser Konferenz am
Samstag , voraussichtlich um 1 .30 Uhr deutscher Zeit
(Freitagabend 19 .30 Uhr Washington -Zeit ) halten .

New York , 19 . Okt . (dana -INS ) Der Außen¬
ministerrat wird , wie Außenminister B v r n e s be¬
kanntgab , am 4. November iu New York znsam -
mentreten , um seine Arbeit an den Friedens \ er «
tragsentwürfen für Italien , Rumänien . Bulgarien ,
Ungarn und Finnland fortzuse &en .

London . 19 . Okt . (dana ) Der türkische Bot¬
schafter in London Cevad Acikalin erklärte am
Samstag zur Dardanellenfrage : „ Der nächste Schnitt
müßte eine internationale Konferenz zur Revision
des . Montreux -Abkomment . von 1936 sein , welches
gegenwärtig den Status der Dardanellen regelt .

Lohnerhöhung für Kohlenbergarbeiter
Berlin , 18 . Okt . (dana ) Der alliiert « Kontrollrat

hat den Koblenbergarbeitern in Deutschland durch
eine am Donnerstag Unterzeichnete Anordnung
eine Lohnerhöhung zugebilligt .

Die Anordnung — Nummer 41 — erlaubt Lohn¬
erhöhungen bis zu 20 Prozent , damit di« Löhn « m
Kohlenbergwerken nicht geringer als di« in der
Metall -, Chemischen - und Bauindustrie sind . Die
neuen Tarife werden auf Anordnung des Kontroll¬
rates durch Verhandlungen zwischen den Bergwerr
ken und den Gewerkschaften festgesetzt werde « .

KURZ gELfUCHTET
Am morgigen Sonntag wird die im Wahlbild

Deutschlands noch klaffende Lücke durch das
Ergebnis der Stadtverordneten - und Bezirks¬
ratswahlen in Berlin geschlossen werden , so
daß von nun an über das politische Gesicht
und das auf den Aufban von Staat und Gesell¬
schaft gerichtete Wollen kein Zweifel mehr
herrschen kann .

Mit imponierender Eindeutigkeit und Gleich¬
förmigkeit wurden über die verschiedenen
Zonen , Zeitpunkte und Verhältnisse hinweg in
den vergangenen Wahlen zwei große politische
Kraftfelder — abgesehen von der östlichen
Zone — CDU und SPD herausgestellt , ein Er¬
eignis von schicksalhafter Bedeutung in einer
so unheilvollen wirtschaftlichen Lage und bei
der für das Extreme so anfälligen Seelenstruk¬
tur der Deutschen .

Berlin ist keineswegs mehr der alleinige
politische Schwerpunkt , sondern nur einer un¬
ter mehreren :

Trotzdem wird die Berliner Wahl aus ver¬
schiedenen Gründen eine besondere Bewer¬
tung verdienen , einmal , weil , es auch heute
noch eine Stadt von 31/* Millionen Einwohnern
ist , weil es neben Wien die einzige Stadt Kon¬
tinentaleuropas ist , die von den vier Sieger¬
mächten einheitlich verwaltet wird und vor
allem , weil innerhalb seines Weichbildes die
westliche Demokratie mit der SED unter glei¬
chen Kampfbedingungen um die politische
Seele der Berliner Bevölkerung ringt . Die Ber¬
liner Wahlen werden sowohl vom deutschen
wie vom europäischen Gesichtspunkt aus ein
besonderes Gewicht haben und ebenfalls jener
tieferen Dynamik dienen , wie die andern Wah¬
len auch , Deutschland aus der Zerstückelung
herauszuführen und Wegbereiter einer zukünf¬
tigen Einheit zu sein . Daß diese Einheit heute
auch organisatorisch in Etappen vorwärts mar¬
schiert , zeigt die Tatsache , daß der alliierte
Kontrollrat in Berlin einheitlich für alle Zonen
die Rede - und Pressefreiheit für die deutsche
Presse und die politischen Redner erweiterte
und durch ein für alle Zonen geltendes um¬
fangreiches Denazifizierungsgesetz der recht¬
lichen Unsicherheit und Unausgeglichenheit auf
diesem Gebiet ein Ende setzt . In derselben Rich¬
tung werden auch die angekündigten großen
Debatten über die Deutschlandfrage im eng¬
lischen Oberhaus und die • Behandlung diese *
für den Frieden und die Wohlfahrt entschei¬
denden Problems vor dem Forum der in New
York im November wieder zusammentreten¬
den Friedenskonferenz wirken . Man kann nicht
in Zonen denken und handeln , wenn man die
europäische Ordnung und den von Außenmini¬
ster Byrnes in Stuttgart geforderten dauerhaf¬
ten Frieden stabileren will . WA

I
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Ein Wort für den
bekenntnisfreien Lehrer

Ton Stadtrat Fritz Asehineer
Ein Antrag der KPD ,,Bei der Bestellung dar Lehrer

soll aul die bekenninismiAige und weltanschauliche
Zusammensetzung der Schüler Rücksicht genommen
werden , jedoch dürlen die nicht bekenntrusmaoigen
Lehrer bei ihrer Bestellung nicnt benachteiligt wei -
den "

, wird mit allen gegen die Stimmen der CDU
angenommen . (BNN vom 19. 9. , Nx , 93)

ln den ersten Wodien des Zusammenbruchs im
Frühjahr 1945 begaben sich in Deutschland ehe¬
malige Zentrumsleute , Sozialdemokraten « Kommu¬
nisten und andere Vertreter antifaschistischer Jlich -
tungen zu den Besatzungsbehörden , um als Unter¬
händler für die in schwere Not geratene Bevölkerung
Hilfe und Erleichterung zu erwirken .

Kein Fabrikschlot rauchte, jede Zufuhr stockte,
die Backereien ohne Mehl, die Kaufläden geschlos¬
sen und die Vorräte dem Verbrauch der Bevölke¬
rung entzogen , selbst die Kleinkinder waren ohne
Milch die Städte ohne Gas und Strom, auch das
Wasser war durch Zerstörungen der Wasserrohr-
Stränge knapfr geworden , ln nichts unterschieden
sich die Worte Toneinander, die von den Vertre -
tern der antifaschistischen Parteien vor den neuen
Kommandanten unserer Stadt gefunden wurden,
Parteigegensätze und Weltanschauungen waren in
den Hintergrund getreten als es galt, beschlagnahm¬
te Lebensmittel für die Bevölkerung oder Gebäude
und Grundstücke für die neuen Stadtverwaltungen
freizubekommen . Dicf oft selbst in unmittelbarer
Gefahr sich befindenden Vertreter der Parteien ge¬
lobten sich , den Wiederaufbau in gemeinsamer Ar¬
beit and in gegenseitiger Achtung ihrer Weltan¬
schauungen in Angriff nehmen zu wollen . Und dem
Strafanstaltsgeistlichen von Berl.-Plöfeensee. Pfarrer
Buchholz verdanken wir die unvergeßlichen Worte :
««Vergessen muß alles Trennende sein —- wir hätten
sonst ja nicht verstanden , wofür die Frau aus dem
Volke und das junge Mädchen, der Kommunist und
der Geistliche, der Politiker aus der Arbeiterbewe¬
gung und der , Graf aus altem Geschlecht gestorben
sind, wir wären dieser Edelsten unseres Volkes
nicht wert, wir sähen die gemeinsame Front der
Toten nicht, wenn wir nicht eine Front der Leben¬
den bildeten , die durch niemand und durch nichts
mehr zerbissen werden darf.“ Das war 1945. Heute ,
nach 18 Monaten lehnt die Fraktion der CDU in
der Verfassunggebenden Versammlung für Würt¬
temberg -Baden einen Antrag ab , der die verfas¬
sungsrechtliche Stellung auch des bekenntnisfreien
Lehrers festlegen will .

Welchen Interessen des Wiederaufbaues stand die¬
ser Antrag entgegen ? Doch wohl keinen ! Vor weni¬
gen Wochen wurde der über die Grenzen seiner enge¬
ren Heimat hinaus als freidenkerischer Geist bekannte

sprechen. Die sozialistischen und die christlichen
Arbeiter in den Gewerkschaften , die in unmittel¬
barer Nähe Zeugen und Akteure des Kampfes um
jede Schraube, um jeden Backstein, um jedes Stück
Brot sind, denken nicht daran, untereinander Kämpfe
um Bekenntnisse zu führen.

Seit mehr als einem Jahre beweisen sie, daß
Christentum und Marxismus die Weltanschauungen,
zu denen sie and ihre Familieri sich bekennen ,
kein Hindernis im Wiederaufbau sein brauchen.

Auch der bekenntnisfreie Lehrer und sein christ¬
licher Kollege sollen mit ihrer Arbeitskraft dem
Volke dienen, geschützt durch eine Verfassung , zu
deren wesentlichstem Inhalt die Gesinnungs - und
Gewissensfreiheit gehört .

Die Welt zur Urteilsvollstreckung Fttr EnteignungBerlinerKriegsverbrech,

Reorganisation der Anwaltschaft
Neue Vorschrift für Anwälte

Berlin, 14. Okt. (dana) Ein vom Länderrat aus¬
gearbeitetes „Gesefe über die Reorganisation der
Rechtsanwaltschaft“ wurde am Freitag von der
amerikanischen Militärregierung gebilligt . Damit
wurde eine neue Anwaltvorschrift für Juristen in
der amerikanischen Besatzungszone geschaffen .

Schumacher zu den kommenden
Berliner Wahlen

Berlin , 18. Okt. (dana) „Das Berliner Wahlresul¬
tat ist kein Berliner Wahlresultat allein , es ist
mehr als ein lokales Ereignis, es ist eine deutsche,
ja ' eine europäische Angelegenheit “, erklärte am
Mittwoch Dr. Schumacher in einer Kundgebung der
SPD ' in Berlin -Reinickendorf .

Die Aufteilung Deutschlands erinnere an die
Teilung Polens im 18. Jahrhundert . Ein geteiltes
Deutschland »ei ein Unruhe - und Bazillenherd .
Schumacher forderte , dem deutschen Volke nach
Vernichtung des Kriegspotentials soviel „Friedens¬
potential “ zu lassen , daß es Exporte durchführen
und Lebensmitteleinfuhren bezahlen könne . „Wir
sind weder gegen den Osten noch für den Westen ,
unsere Orientierung ist die eines freien demokra¬
tischen Deutschlands im Rahmen einer europäischen
Staatenföderation .

Zur Innenpolitik sagte Schumacher, daß die SPD
sich im Osten mit der Staatspartei einer Sieger¬
macht und im Westen mit einer Partei auseinander-
sefeen müsse, hinter der die politische Aktivi¬
tät gewisser kirchlicher Kreise stünde . Genau so
wie die SPD im Westen den Mißbrauch der Kanzel
für politische Zwecke bekämpfe , genau so wende
sie sich gegen das Monopol des SED in der Ost-
z6ne.

London, 18. Okt. (dana) „Görine und die anderen
gerechter Weise für 1ihre Verbrechen zum Tode
Verurteilten sind nicht mehr“, schreibt der „Star“,
die liberale Londoner Abendzeitung . „Die Welt ist
auf diese Art eine Reihe gefährlicher Männer los¬
geworden . Sie waren Männer, die nach Macht streb¬
ten, Männer, die . sich übermenschliche Qualitäten
anmaßten und die zum Schluß als unmenschliche
Fanatiker und Mörder angeklagt wurden. Ihr Ende
ist eine Warnung — eine Warnung an die Welt .“

Der konservative Londoner „Evening Standard“
schreibt u . a. „Eine Welt ist von solchen Ver¬
brechern befreit , eine bessere und saubere Welt,
eine Welt, in der sich die Menschen darauf vorbe-
rfriten , ihren friedlichen und aufbauenden Auf¬
gaben nachzucehen .“

Prag, 18. Okt. fdana) Die Prager Zeitung ..Svobo
dne Slovo “ schreibt zu der Nürnberger Urteilsvoll¬
streckung, der Tod der Nürnberger Kriegsverbre¬
cher würde wertlos sein , falls ihr System in einer
ähnlichen Form weiterleben sollte . Es könne nur
dann von einem sozialistischen Zeitalter die Rede
seiip. wenn gleichzeitig ein Zeitalter der persön¬
lichen Verantwortung und des persönlichen Gewis¬
sens herrsche.

New York , 18 . Okt. fdana) „Gehaßt und ver¬
achtet von allen, einschließlich dem eigenen , aller
Illusionen beraubten Volke zahlten die elf schreck¬
licher Verbrechen schuldig befundvmen Nazigrößen
für diese Verbrechen mit ihrem Leben“, schreibt

die „New York Times“ in ihrem Kommentar . Da
durch, daß sie die höchste Strafe gezahlt haben,
haben sie ihre Untaten soweit gebüßt , wie ein Ein¬
zelner sie büßen kann. »Dadurch daß sie die ersten

Berlin, 18. Okt. fdana) Wirtschaftsbetriebe , |$keil , Versicherungen , Grundbesitz , Patente . Re <4?
*'|anderer Art , sowie private Vermögenswerte

Kriegsverbrecher Bollen entschädigungslos in
Besitz der Stadt Berlin übergeführt werden , hei]

^ Dadurch daiS sie die ersten es jn eincm Entwurf über die Enteignung ai
Kriegsverbrecher. Kriegsgewinnler . KriegsintereJVerurteilten einer neu^

keit wurden, die in den Bereich der mächtigen hin- 8enten und Naziaktivisten im Stadtgebiet von ß^f
einreicht , um das Verbrechen eines Angriffskrieges
zu bestrafen , haben sie in der Welt zumindest
einen Dienst erwiesen , einen Dienst , dem Hitler
sich in wagnerischer Selbstopferung entzog . Ihr
Tod kann das Böse , das sie brachten, nicht unge¬
schehen machen, aber ihre Hinrichtung bedeutet
eine ernste Warnung an alle, die ihnen nachriferu
möchten, daß die Menschheit in ein neues Stadium
internationaler ‘Moral eingetreten ist und 'schließlich
die Kräfte der Menschlichkeit, über die, die sie
vergewaltigen wollen , triumphiert wird.“

lin, den der Landesverband Großberlin der Sp
dem Magistrat überreicht hat.

Berliner Pressestimme

Nach dem Entwurf sollen bereits weitere 1
liner Betriebe von Konzernen , die sich über ’l
Deutschland erstrecken , solange von der StadtvejJ|
waltung übernommen werden, bis sie durch A«Bildung einer gesamtdeutschen Regierung in <j„
Besitz des ganzen deutschen Volkes übergeh *können . Antifaschisten , vor allem Opfer des pkschismus und der Nürnberger Gesetze sowie
geschädigte sollen einen gewissen Teil der Betrieb-
erhalten . Wenn sich nach sorgfältiger Prüfung Key!
ausstellt , daß die Eigentümer von Betrieben , ^
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Berlin , 18. Okt. (dana) Die Berliner Presse zur Enteignung vorgesÄlagen wurden, keine Kri«^ | kleine LÖ1
>tn »t iih#r di« Urteilsvollstreckung Verbrecher oder sonstige Kriegsinteressenten ninji «inCS QiGS

erhalten diese ihre Betriebe zurück.
bringt die Berichte Jiber die Urteilsvollstreckung
in Nürnberg an erster Stelle und in großen Schlag¬
zeilen . Die neue Berliner Zeitung „Der Abend“
schreibt , „von nun an sind diejenigen wirklich ge¬
ächtet, die sich gegen den Weltfrieden verschworen,

12 Kriegsverbrecher hingerichtet
Hamburg, 18. Okt . fdana) 12 Todesstrafen

einen Angriffskrieg planten . Die Männer von den am Freitag in der britischen Zone vollstreckt,
Nürnberg werden in die Geschichte eingehen , aber des KZ 6s Struthof -Nahweiler , Werner Rhode
dieses Kapitel der Weltgeschichte wird ein düste- wie frühere Mitglieder des Lafeerperzonals des Ko*,
res, und diese Männer werden keine Helden sein“, zentrationslagers Belsen ,

\ Eine Notwendigkeit der Stunde
Applell an die Christen in aller Welt — Ein Notruf Deutschlands — Gegen Mißtrauen zwischen den Völkern

Von Staatsrat a . D . Heurich , Karlsruhe

In der schwersten Not , die unser Volk je be - gegebener Zeit wieder in den Kreis der freien Union als die größte deutsche Parte» ,̂ ***«1
troffen hat. ringen alle wirtschaftlichen und politi - und friedlichen Völkern zurückzuführen . Wir Fragen nicht nur an die emheimiscne Ja

« .. . j :: _ f_ u : _ „ xj - cr_ it „ 4 Ai«. waltung und dae Militärregierung , sie ncniet ihr»
Stimme an alle Christen der Welt . Die Gemein.

Kein Redeverbot für Dr. Schumacher
. Berlin, 18. Okt. fdana) Der Vorsitzende der So¬

zialdemokratischen Partei Dr. Kurt Schumacher hat
Lehrer Mayer-Weingarten zu Grabe getragen . Ein nach einer Meldung des „Telegraf “ kein Redever -
kurzer aber inhaltsreicher Nachruf sagt u. a. aus:
„Politisch zählte er zur Sozialdemokratie , der er
sich schon als junger Lehrer anschloß, also zu einer
Zeit, in der es für einen Lehrer ein großes Risiko
war, sich zur Sozialdemokratie zu bekennen .“

Wir fragen , soll nach dem Willen der CDU-
Fraktion diese Zeit , in der es für einen Lehrer ein
Wagnis war, bekenntnisfrei zu sein, erneut herauf¬
beschworen werden ? Sollen die vergangenen zwölf
Jahre unerhörtesten Gesinnungsterrors in den Schu¬
len des kaum vom Gewissenszwang befreiten Volkes
ihre Fortsetzung finden ?

Der * Lehrer aus bürgerlich-liberaler Erziehung
kommend , durch das Studium der Naturwissen¬
schaften zum Freidenker geworden , ist nicht weni¬
ger gefährdet als sein Kollege , der einen Schritt
weitergehend , die Entwicklungsgeschichte der
menschlichen Gesellschaft kennen gelernt hat, der
in der Arbeit den Anfang und die Erklärung der
Geschichte der Gesellschaft sah und in letzter Kon¬
sequenz Marxist geworden ist.

Symptome weisen auf innere Vorgänge hin. Die
CDU spricht in der Verfassunggebenden Versamm¬
lung dem bekenntnisfreien Lehrer verfassungsrecht¬
liche Freiheiten ab und die Erzdiözose Köln erlaubt
den katholischen Geistlichen aktive politische Be¬
tätigung . Welche Formen werden die zu erwarten¬
den Auseinandersetzungen annehmen ?

Verfassungsfragen sind Machtfragen. Das Wort
kommt von Ferdinand Lassalle und hier drängt
sich eine historische Parallele auf : Bald nach Be¬
endigung des deutsch-französischen Krieges 1871

• hat die . junge Zentrumspartei , als sie die Stellung
der Kirche zum Staat in der Reithsverfassung fest¬
gelegt wissen wollte . Hie Faust Bismarcks zu ver¬
spüren bekommen . Professor Virchiw , der Reichs¬
tagsabgeordneter war, hat damals das Wort „Kul¬
turkampf “ erfunden , sehr zu Unrecht, denn Bis¬
marck hat den Kampf gegen Kirche und Zentrums-
partei mit Polizeimethoden , aber nicht mit geistigen
.Waffen geführt .

Eine geistige Auseinandersefcung lag ihm hier
ebenso ferne wie später , als er das Sozialistengesefc
gegen dje erstarkende Sozialdemokratie schuf. Bis-
® ar£k hatte keine Kultur , sondern die Machtposi¬
tionen der 'Junker, die ihm seinen Krieg gewonnenhatten , nnd die kapitalistischen Interessen der
„Gründer“ des Kaiserreichs zu schützen . Die in der
katholischen Kirche durch die Unfehlbarkeitserklä -

Papstes vom 18. Juli 1870 hervorgerufe¬nen Differenzen verstand Bismarck zu seinen Gun-
• te“

,*uezunüt2en. Es ist hier nicht der Raum, jenepolitische Entwicklung bis zu den sogenannten
„MaigeseHen und bis zu den heftigen 4u «rinanW -
■efiungen, die der Zentrumsführer Windthorst imKeichstas gegen Bismarck dur,hzu *tf>hen hatte ,*u Tcr f<jlffen . es soll hier nur aufgeführt werden ,häßlichen Kämpfen jede Unduldsamkeit
fuhren muß.

August BebeL der Führer der damals kleinen
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion , im Reichs¬
tagshandbuch als religionslos bezeichnet , hat sich« n „Kulturkampf “ entschieden gegen Bismarck ge¬wendet und das Jesuitengesetz «bgelebnt , weil er

o * l t* gegen jedes Ausnahmegesetz war.
_ Bebel sagte Bismarck nach , daß sein größter
innenpolitischer Fehler der Kulturkampf gewesensei „der der innenpolitischen Entwicklung Deutsch¬lands eine höchst verderbliche Richtung gab .“

Schläge, die die Faust Bismarcks ge¬führt hat, ließ 1930 Siegfried von Kardorff Zahlenlaut werden : „Von 4000 Pfarreien waren etwa 1200teils ganz, teils halb verwaist . In mehr als 500
rfarrstellen fand kein Gottesdienst statt , wurdekeine Messe gelesen und wurden keine Sakramente
gespendet . . . . es sind Geistliche bestraft worden,weil sie, ohne dazu berechtigt zu sein . Sterbendendas Sakrament der letzten Oelung gespendet hatten .Die meisten ^Bischofsstühle waren verwaist • • .Zahlreiche Geistliche wurden teils aus ihrer Heimat,teils aus dem Reiche ausgewiesen .“

Wi» fragen weiter , sollen diese Methoden „gei¬
stigen “ Kampfes gegen die bekenntnisfreien Leh¬
rer angewendet werden ? Warum soll ihnen dersel-

bot erhalten . Es war für ihn keine Versammlung
im sowjetischen Sektor angesefet worden . Diese Mel¬
dung ist eine Antwort auf eine Mitteilung von
Franz Neumann, Berliner Vorstandsmitglied der
SPD, der am Mittwoch auf einer Wahlversammlung
mitteilte , daß Dr. Kurt Schumacher ein Redeverbot
für den Berliner Sowietsektor erhalten hat. Außer¬
dem sei in Berlin -Treptow ein Versammlungsverbot
gegen die SPD für die 3 letzten Tage de« Wahlkamp¬
fes ausgesprochen worden . Gegen diese Maß¬
nahme habe die Berliner SPD einen Protest an die
alliierte Kommandantur gerichtet.

sehen Kräfte um den Weg aus dem Elend.
Noch sind die furchtbaren Feuerstürme , durch

die wir gingen, nicht vergessen . Das Antlitz unserer
Städte ist bomhenzernarbt . Eine ausgehungerte Be¬
völkerung , geschlagen durch Tuberkulose und Hun¬
gerkrankheiten , wohpt zu einem erschreckend gro¬
ßen Teil noch in menschen-unwürdigen Behausun¬
gen. Nur wie durch ein Wunder sind uns bisher
Epidemien erspart geblieben .

Die Umgestaltung unserer Wirtschaft auf den
Friedensstand ist noch nicht gelungen . Von der
ohnehin durch den Bombenkrieg und den fast un¬
tragbaren Verlust unserer östlichen Industriegebiete
stark eingeschränkten Wirtschaftskraft wird kaum
mehr als 15% ausgenutzt . Maugelndeg Material,
mangelnde Kohle , unzulängliche Verkehrsmöglich -
keien , Interzonenhemmungen sind z. T. die Gründe!

Die Beschlüsse der Berliner Konferenz der alli¬
ierten Nationen haben dem deutschen Volke die
ganze Tragweite seiner beispiellosen Niederlage .tum
Bewußtsein gebracht: doch sind wir niht aller
Hoffnungen beraubt . Mit aller Klarheit haben die
Alliierten zum Ausdruck gebracht, daß sie nicht
gewillt sind, das deutsche Volk zu vernichten, oder
in die Sklaverei zu #stürzen . Sie wollen im '.Gegen¬
teil uns die Möglichkeit geben, unser Leben auf
einer friedlichen und demokratischen Grundlage
wieder aufzubauen . Im Zusammenhang hiermit spre¬
chen sie aus , daß es die Konsequenz (konsequente
Verwirklichung ) dieses Zieles ist, Deutschland zu

w

\

A
l

dürfen hieraus Hoffnung schöpfen . Und die neuesten
Erklärungen der führenden Staatsmänner der Alli¬
ierten beweisen uns ihre praktische Hilfsmöglich¬
keit und Hilfsbereitschaft .

Von der größten Bedeutung ist dabei die Er¬
klärung der Alliierten Nationen , daß Deutschland
auch während der Besatzungszeit als ein einziges
wirtschaftliches Ganzes zu betrachten ist. Das kom - ,
plizierte Gefüge der deutschen Gesamtwirtschaft
muß im Sinne der Potsdamer Beschlüsse möglichst
bald als Einheit zusamnven&efügt werden . Die
Christlich-Demokratische Union begrüßt auf das
Wärmste die Versicherung von Potsdam. Deutsch¬
land wirtschaftlich als Ganzes zu behandeln , und
ist der Ueberzeugung , daß nur diese Politik zu
fruchtbaren Ergebnissen fuhrt . Wir glauben, daß die
sofortige Entwicklung in Richtung auf eine deutsche

. Zentral - Instanz das wichtigste Gebot der Stunde ist.
Die Zeit drängt . Wir hoffen sehr, daß die nächsten
Monate in dieser Hinsicht bedeutsame Entschei¬
dungen bringen . —

Die Trennungslinie zwischen den Völkern , ver¬
ursacht durch einen Zustand des gegenseitigen Arg¬
wohns. geht leider mitten durch unser Volk und
Land. Sie muß beseitigt werden . Wir wissen , daß
wir, um auf die Dauer* leben zu können , die Ein¬
heit des deutschen Volkes , die Wiederzusammen¬
fassung der Zonen brauchen. Wir haben einen
naturrechtlich begründeten Anspruch, wieder ein
Deutschland zu werden , allerdings ein anderes,
als das, aus dem wir eben kommen.

Außenminister Byrnes hat neuerdings in «einer
Pariser Rede den Vorschlag gemacht, die 4 Militär¬
regierungen in Deutschland durch eine neue, demo¬
kratische Bundesregierung zu ersetzen , mit der
ein Friedensvertrag abgeschlossen werden »olle . Die
Verwirklichung dieser Forderung ist nicht nur für
Deutschland wichtig , sondern Europas und der
Welt wegen notwendig . Ohne ein befriedetes
Deutschland ist eine neue Ordnung unmöglich. Dies
hat u . a. auch der ehemalige englische Premier¬
minister ChurÄill ebenso wie Marschall Smuts betont .

Aschaft der Christenheit muß nicht nur gedanklich ,
sondern muß jetzt tätige Wirklichkeit werden !

Wir bemerken überall in Europa einen Aufstau
der Massen des Volkes gegen die autonom »
Moral, gegen den Zeitgeist . Er zeigt nnt*
anderem auch in dem spontanen Werden groß«
Parteien ' christlich-demokratischer und chrfttlidi .
sozialer Prägung . Diese Sehnsucht der Million *
nach eineY neuen Welt darf nicht enttäuscht wet»
den . Darum wenden wir uns besonders an die
christlichen Politiker in allen Völkern mit der
Bitte um Einheit und Zusammenarbeit . Gewiß , au
einer bisher nie dagewesenen * Armut kann nicht
von heute auf morgen wieder eine Fülle werde*
Die Welt steht ia auch unter neuen Spannung* ,
die wenig Hoffnung auf eine wirklich konstruktiv
Lösung der Friedensfragen lasse . Aber die Auf.
gäbe muß angepackt w e r d e n . Wrr br « .
eben praktische Hilfe für den Augenblick nnd d»
über hinaus weitreichende , gesamteuropäische Kon.
zeptionen . Wie anders als auf abendländischer uni
christlicher Grundhaltung sollte das möglich sein!
Möge die Welt die Stimmen der geistlichen Führer
und der weitsichtigen Staatsmänner der Völker
hören , ehe ea zu spät ist .
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Einstweilige politische Befreiungen
zurückgezogen

Stuttgart , 18. Okt . (dana) Alle einstweiligen p»
lithchen Befreiungen gemäß Artikel 60 des Be
freiungsgesefees sollen , wie die MUitärregicruni
Württemberg -B a d e n mitteilt , mit dem 31. Okto¬
ber 1946 zurückgezogen werden .

Eine weitere Verlängerung über diesen Ternni
hinaus wird nur noch in Ausnahmefällen bei A*
gehörigen der medizinischen Berufe und für Font»
beamte möglich sein . Das Ministerium für politisch
Befreiung hat deshalb die Spruchkammern er»
sucht, die Verfahren gegen Personen , für einsV

log der
einscnließlic

, Abgesehen von diesen großen Fragen der Politik , weilige Befreiungen nach Artikel 60 des G
_
c$etf^

Die Ammen streiten . — Wird das Kind nicht zu kurz kommen? G. A.

müsssen auch bestimmte praktische Probleme ge
löst werden . Wenn die deutsche Friedenswirtschaft
in Ging gebracht werden soll , muß uns minde¬
sten ^ eine Atempause in der Belieferung des Aus¬
landes mit Kohle gewährt werden . Die Ernährung,
die Versorgung mit Wohnung samt Heizung und
Klfeidung stehen an der Grenze des Tragbaren.
Besonders die Kartoffelversorgung und die Hei¬
zungsfrage sind kritische Probleme geworden , die
sofortige , durchgreifende Maßnahmen gebrauchen.
Gewiß , es geschieht .viel , und es ist wahr, daß jetzt
schon Millionen Deutscher einzig durch di^ Ernäh-
rungsmittelzuschügse des Ausländes vom Hunger¬
tode bewahrt werden . Aber dies ist noch keine
Lösung . Wir müssen unsere eigene Versorgung ver¬
bessern können , und als Mitvoraussetzung hierzu
zu einer geordneten Ausfuhr kommen , aus deren
Erträgen die notwendigen Einfuhren bezahlt werden
können . Aus der eigenen Scholle kö nn e n
wir uns in den westlichen Zo ne n nicht
ernähren . Wir können aber auch in der uns
verbliebenen , heruntergewirtschafteten , in der Ka¬
pazität eingeschränkten und durch Reparationsvor¬
leistungen betroffenen Restindustrie nicht das er¬
zeugen , was für den eigenen Bedarf und für die
Ausfunr notwendig ist . b b y

Deutschland kann sich in nie .ien
Fragen in seiner jetzigen Lage nicht
allein helfen . Wenn ihm nicht geholfen wird,
kann es aber auch seine Aufgabe unter den ande¬
ren Völkern nicht erfüllen . Alle Völker sind vonein¬
ander abhängig. Der Gedanke des gegenseitigen
Aufeinarsderangewiesenseins hat mehr denn ie auch
staatspolitische und internationale Bedeutung .

Darum wendet sich die Christlich-Demokratische

vorliegen , zu beschleunigen , damit die endgültige»
Kammerentscheide noch vojr dem 31. Oktober ett
gehen können .

KPD-Erklärung über Dr. Baumgartner
München, 18. Okt. (dana) „Die Frage des Hungefl

ist zu ernst, um damit billige Demagogie zu frei*
ben“, heißt es in einer Erklärung, die der komme»
nistische Abgeordnete Richard Scheringer am Dieai*
tag einem dana-Vertreter übergab.

Die Erklärung wendet sich gegen Meldungen, dal
die KPD am 11 . Oktober in der Siftung des Wirt*
Schafts - und Sozialausschusses dem bayerische »
Landwirtschaftsminister Dr . Josef Baumgartner, ihr
Vertrauen ausgesprochen habe.

, ,Als kommunistisches Mitglied des Ausschusses
kläre ich " , sagte Scheringer , „ daß diese Darstellung un¬
richtig ist ” . Von einer Vertrauensfrage war während da
Sitzung nicht die Rede . Ich habe vielmehr versucht rach*
zuweisen , was vom bayerischen Landwirtschafts -Mini¬
sterium unterlassen wurde , um die Ernahrungslage
meistern und was zu tun ist , um nach unseren , im Mini*
sterium iftid in der Oeffentlichkelt immer wiederholt «
sachlichen Vorschlägen endlich aus dem Hungerzustani
herauszukommen ” . Die KPD könne so lange keine Ver¬
trauenserklärung für den Minister abgeben , betonte Sehe
ringer weiter , wie ihre Vorschläge nfcht durchgeführf
werden . Richtig aber sei , daß er sich gegen die Art d«
WAV -Abgeordneten Loritz gewandt habe ,

1der versp &td
in der Sitzung erschien und ohne der Debatte beigewob»
zu haben oder einen sachlichen Vorschlag zu machen , »h
persönlichen Beleidigungen gegen den bayerischen Mia**
«ter vorging .

„Mit solchen Methoden können “, heißt e*
schließend in der Erklärung Scheringer*, „wir Kom¬
munisten nicht einig gehen“.
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Unser Stand im Gericht
Von ,Heinrich Weber , Pfarrer i. R.

Zwei Tage ganz besonderer Bedeutung haben
wir erlebt . Am 1 . Oktober wurden in . Nürnberg
eine Anzahl Deutsche , die fast zehn Monate im
Scheinwerferlicht der Weltöffentlichkeit standen,
abgeurteilt . Am 16 . Oktober wurden die zum Tode
mit dem Strang Verurteilten nach Ablehnung eini¬
ger Gnadengesuche hingerichtet * Diese zwei Tage
werden noch in der fernsten Zukunft bei allen
Erdbewohnern , falls sie über geschichtliche Vor¬
gänge nachzudenken vermögen, mancherlei Gedan¬
ken auslösen.

Das Nürnberger Gericht wurde ein Weltgericht
genannt. Alle Welt, die Menschen aller Erdtrile ,
vor allem wir Deutschen, sollen eindringliche Leh¬
ren daraus ziehen . Vornehmlich sollen sie sehen,
was denen geschieht,

alle Völker der Erde durch politische Klugheit zu
einer einzigen Weltmacht zusammengeballt . Gott
macht die Geschichte, wie er will, durch die Men¬
schen und Völker . Seine Macht und Weisheit ist so
groß, daß er sogar Verbrecher und Gegner «einer
Absichten in seinen Weltplan einbaut . Man denke
an Judas, Kaiphas, Pilatus ! Wären diese Menschen
nicht gewesen und hätten sie nicht mitgeholfen ,
Jesus ans Kreuz zu bringen, so könnten wir heute
nicht zum Erlöser am Kreuze aufschauen. Aber
Gott ist auch heilig und gerecht. Die Verbrecher,

. die er als Mittel zur Herbeiführung neuer Zeiten
in der Geschichte mitbenüftt, zieht er trofcdem vor
seine Gerichte. Wie könnte er sonst der höchste
Weltenrichter sein, wenn er selbst nicht gerecht
wäre ?

. . , die Klauben , ihr vermeint -
_ _ _ _ liehe; Recht mit Gewalt unter BeineiteseftunK .aller

lie verfassungsrechtliche Schutz verweigert werden , göttlichen und menschlichen Gesetze sich selber ver-
den die Kirchen durch ihre Parteien für sich schoif schaffen zu dürfen . Die Vereinten Nationen wol-
immer gefordert haben nnd den sie auch heute
besitzen ? Die christliche demokratische Partei istim Süden, gewissermaßen in der Vendee Deutsch-
lends ein politischer Machtfaktor geworden . Ihre
Wahlerfolge lassen sie triumphieren , aber es ist
Pius IX gewesen , der von Bismarck sagte : „Wer

oh sich nicht bald das Sternchen von der
Hohe löst , das den Fuß des Kolosses zerschmettert
- ■ • • e>“ Triumph ohne Mäßigung ist von kleiner
Hauer.

Bismarck
^

hat aeinen Kulturkampf verloren . Daa
„Sternchen , das dsn Koloß zersebmottorto« wardie unter einheitlicher Führung zur Lawine ge¬wordene sozialdemokratische Partei . Im heutigen
Deutschland müssen sich die fortschrittlich Gesinn¬
ten , und dazu zählen wir viele Anhänger der CDU,f c*en den Ausbruch eines neuen Kulturkampfes
zur Wehr setzen . Die zerstörten Wohnhäuser und
di« in Trümmer gegangenen Produktionsstätten
müssen aufgebaut werden, ohne diese reale Grund-
läge ist ein künftiges kulturelles Leben unmöglich.

len auch aus dem Prozeß Richtlinien gewinnen
für zwischenvölkliche Abmachungen, die für immer
Angriffskriege verhindern sollen . Wenn das er¬
reicht wird, sind die riesigen Opfer , die dieser letzte
Krieg verursachte, dennoch nicht umsonst gewesen .
Wir Deutschen insbesondere werden durch Nürn¬
berg und Potsdam , zwei Städte , denen man ohne
Zweifel diese tiefhohrende sinnbildliche Bedeutung
gegeben hat, gründlich vom Geiste des National¬
sozialismus und Militarismus befreit .

Man sieht das Nürnberger Urteil als einen Grund¬
pfeiler für den Neuaufbau des gesamten Völkerlcbens
an . Ein Neues soll nach allen Richtungen des po¬
litischen , wirtschaftlichen , sozialen und kulturellen
Lebens auf der ganzen Erde erstehen , 2« einem
friedlichen und gesegneten Dasein der Menschen
und Völker . In diesem Sinne , sagt man. schaffe
das Nürnberger Urteil eine neue Geschichte. Man
könne darum den Safe : „Die Weltgeschichte ist das
Weltgericht“ auch umdrehen und sagen , das Welt¬
gericht, das iefet in Nürnberg erfolgte , sei die

Im Himmelslicht seines Weltgerichtes nach dem
ureigensten biblischen Sinn dieses Wortes müssen
wir auch all4 menschlichen Gerichte ansehen . Sie
stehen alle unter dem allmächtigen, weisheitsvollen ,
heiligen und gerechten Gott . Wenn sie mit auf¬
richtiger Gesinnung und bester Gewissensprüfung
vor dem obersten Richter nach den von Menschen
ihnen gegebenen Gesefeen ihre Urteile fällen , spricht
auch er durch sie Recht. , Er schärft dadurch den
Unterschied zwischen Gut und Böse ein . Das ist
für unsere übergeschnappte Kulturwelt besonders
wichtig. Denn sie stand und steht weithin immer
noch „jenseits von Gut und Böse“. Die Richter
sprechen Recht nach den weltlichen Gesefeen im
Namen und Auftrag der Obrigkeit, die sich nach
heutiger Auffassung die Völker selber sefeen . Wenn
diese aber gewillt sind, ihre Gesefee immer mehr so
zu gestalten , daß sie dabei Gott vor Augen und
im Herzen haben und sich nicht nach den selbstsüch¬
tigen Wünschen gewisser Geschäfts- und Partei¬
gruppen zu richtet», können auch die Richter im¬
mer besser die Urteile sprechen!, mit denen sie vor
Gott bestehen können .

Die Gerechtigkeit , welche die Obrigkeit will undrerec
die Gerichte in den irdisch menschlichen Verhält - '’

Diese Arbeit darf nicht gehemmt ŵerden durch Weltgeschichte^ nämlich die iefet anhebende neu«.
FortXI, .

1d j
‘m

. wissen,dioftliien Männer machen eben doch keine Geseichte , an *Fortschritt des 20. Jahrhunderts keineswegs ent - Völker -nicht, und wären sie die stärksten , ja wären

nissen zur Geltung bringen sollen , wird oft durch
eine Frau mit verbundenen Augen und einem
Schwert dargestellt . Alle Versuche zur Rechtsbeu¬
gung und Rechtsverdrehung will und soll «ie gar
nicht sehen, sondern ohne Ansehen der Person
ihres hohen göttlichen Amtes walten . Bei allen roll
ihp Schwert zwischen Gut und Böse an der rechten
Stelle durchhauen«

Aber Menschen sind MensAen . Ihre Gerichts-
waage kann daher beim allerbesten Willen keine
Goldwaage scin . Das wollen wir bedenken und die,
welche die 'Pflichten von Richtern auf sich genom¬
men haben , umso ffffehr achten und ehren, wenn sie
€& trofedem wagen , solche hohen Verantwortungen
auf sich zu nehmen uüd ihnen nach jjestem Wissen
und Gewissen nachzukommen . Sie nehmen dadurch
eine ähnliche Stellung ein wie die Pfarrer . Denn
auch diese sollen und wollen , wenn sie recht in
ihrem Amte stehen , im Namen und Auftrag Got¬
tes das verkündigen , was Gott will, nicht aber,
was Menschen in ihrer Selbstsucht und Willkür
gerne möchten . Ein noch lebender Professor
schärfte ihnen gerade deshalb immer wieder ein,
sich des Wagnisses bewußt zu bleiben, wenn sie
die Kanzel besteigen . Denn im Namen Gottes et¬
was tun oder sagen wollen , bringe eine schwere
Verantwortung mit sich . Doch gepredigt müsfee
trofedem werden , weil es Gott selber so wolle .
Auch Recht muß unter allen Umständen gespro¬
chen werden , weil er es so will .

Wenn die wahre Gerechtigkeit gegen die Bestre¬
bungen selbstsüchtiger Menschen eine Binde vor
den Augen hat, so denkt sie darum desto mehr an
das allezeit wache A\ige des höchsten Richters, in
dessen Dienst sie steht . Dieses sieht in_ alle Tiefen ,
in alle geheimen und verborgenen Gänge der Men¬
schenherzen und Wege sowohl der Gerichteten als
auch der Richtenden « Die Grenzen zwischen Gut
und Böse verlaufen vor ihm sicher oft ganz anders
als Menschen sie ziehen können .

Wo v?ir darum Verbrecher zur Aburteilung vor
Gericht wissen , laßt uns nicht kritisch hämische
und spöttische Bemerkungen über sie madien oder
sie wie nervenkifeelnde Schaustücke des Jahrmark¬
tes betrachten . Laßt uns ehrfürchtig vor dem
menschlichen und göttlichen Gericht zurürktr**ten
und schweigen . Wir wollen lieber an das Wort Got- '
tes denken : „Die Rache ist mein, ich will vergel¬
ten“ und an das Jesu : .„Richtet nicht, auf daß i h r
niAt gerichtet werdet !“

Links und rechts von Jesus wurden zwei Ver¬
brecher gekreuzigt . Tn der Seele des einen ging
noch kurz vor «einem Tode durch die sich auch für
ihn opfernde Liehe eine Wandlung vor, dur-h die
er zum ewigen Leben gerettet wurde . Sollte das
in nnserm Jahr 1946 nicht mehr möglich sein ? Viel¬
leicht Anden auch iefet noch Verbrecher kurz vor
ihrem Gehängtwerden Zutritt zu Jesus Christus,

Freiheit der Erkenntnis
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Zwei Dinge allein sind groß geblieben in de*
allgemeinen Verfall , der für den tieferen Kena ^
der Geschichte alle Zustände des europäischen L»
bens ergriffen hat. Zwei Dinge allein sind frii «
geblieben und fortzeugend mitten in der schier
ebenden # Auszehrung der Selbstsucht , welche *11«
Adern des europäischen Lebens durchdrungen hajV ,.^cnae8 JV1(die Wissenschaft und das Volk , die Wissenschaft -*U| q
und die Arbeiter ! Die Vereinijung beider alle* lichkeit. Sic
kann den Schoß europäischer Zustände mit neue »
Leben befruchten . „Die Wissenschaft und ihr«
Lehre ist frei “. Ist frei ohne Schranken, frei oha«
Grenze, frei ohne Riegel ! Alles hat in gesefelich «*
Zuständen eine Grenze ; jede Macht, jede Funktio*
jede Befugnis . Das einzige , was selber grenzeala*
und unendlich, auch in grenzenloser und nnen<r
lieber Freiheit wie die Sonne im Aether über alk*.
festen Zuständen schweben soll , das ist das Soa*
nenauge theoretischer Erkenntnis ! Frei soll
«ein, selbst bis zum Mißbrauch frei !

Ferdinand Lassafl*

Kreislauf
Sonnenglanz umloht die Bäume,
lefete bunte Blumen blüh (n,
farbenreiche , flüchtige Träume,
die im Erdenschoße glühen .
Träume , flüchtig farbenreiche .
Jahressaat , doch todgeweiht :
Blätter « Blüten , sterbend gleiche«
Herbstwind löst sie vor der Zeit.
Gleich im Sterben , Blätter , EM
sinken . , lichte Liebesflammen .
die durch , Jahreszeiten glühten«
ausgebrannt in sich zusammen«

ten «

Glühend durch die Jahreszeiten «
Blüten , Blätter , Liehe starben
hin im Herbst der Endlichkeiten ,
neue Saat für zöld ‘ne Garben.
Sqnnenglanz umloht die Bäume,

kte bunte Blumen wehen
auf die Erde. flücht4ge Träume,
die verwandelt auferstehen . CJK.
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Um Unglücksfälle be *w . Personenschäden durch et -

Auf dem Wege zur sozialistischen Demokratie
( Oberbürgermeister Veit über die künftige Landesverfassung

u Der Wille der SPD , das politische Gewissen und und dem Blick auf ein späteres zonenfreies
Haltung , die eine kulturstolze Menschheit an den den ^olpolitischen Blick jhrer Mitglieder für die Deutschland darauf hinwirken müsse » daß die in
Abgrund führte , zugleich jaber auch der Anfang Aufgaben der Gegenwart zu schärfen , um inmitten der Verfassung verankerten Rechte und Pflichten
eines Lebens , das nur durch’ Selbstbestimmung und des Glends der Gegenwart dennoch die Voraus - nicht nur ein leeres theoretisches Programm blei -
Läuterung der Geisteshaltung zu einer neuen gei- sefcungen für eine glücklichere und gerechte Le« ben . Demokratie lind Sozialismus dürfen kein fer -

Volksbildungsabende in Durlach
In den Durlacher Volksbildungsabcndcn , die je¬

den Dienstag vorgesehen sind , hielt Professor
B r e s ch , Karlsruhe , seinen ersten fesselnden Vor¬
trag und leitete damit die Vortragsreihe ein . Das
„ Stirb und werde “ ist das Ende einer geistigen

Der Laubvergaser _ _ _ _ _ _
T j - r hat Sidl an den Anblick der Holzver - waige

'
noch unbekannte ÜndiAtheiten in der Rohr - stigen Lebenserkenntni « der Gerechtigkeit , der bensordnung der deutschen MensAen zu schaffen , nes Ziel sein , sondern wir müssen schon iefct be-

aownhnt Finp kstu neue Erfindnne ist Wtung zu verhüten , verweisen wir die Durlaeher Vernunft , der Menschlichkeit nnd des Vertrauens wurde in der am Montag un Kantinensaal der ginnen , im Vertrauen auf die Einsicht und Vn-
iser gewuimi . nme gaiu iieue ju-uuuui g Bevölkerung auf die diesbezügliche Bekanntmachung unser Volk wieder zurückführen kann. Firma .Haidt u . Neu abgehaltenen Mitgliederver - terstufiung der Besaftungsmacht den Weg für eine

T r>evoiKcrung aur aie aiesoezugucne üeieanniTnacnung
»Der der Laubvergaser und zwar von Peter — in unserer heutigen Ausgabe, sowie auf die an den
dem Peter mit den schwarzen Löckchen Ul Plakatsäulen bekanntgegebenen Verhaltunzsmaß -
jgr Siedlung im Dammerstock. regeln .

Aeußerst günstig für die heutigen Verhält - -V
nisse ist , daß ihn jeder selbst hersteilen kann . Wohnungsnot nnd Eigenheimfinpnzierung . Unter
Man braucht nur eine Blechdose , ein stück diesem Motto steht die von der alteingesessenen
nraht und dürres Laub. In den Boden der Bausparkasse Badenia am Sonntag , den 20 . Okt..
tttidise , am besten eine Kilobüchse , werden nachm , von 2—7 Uhr . , im _Munz“saal in der Wald -

Cür dl « Zuluft nai M
eines dieser Löcher, am Rand und die Laigs ebenso wie die Einordnung der Bausparkassen in
leite der Dose wird der Draht gezogen und jyeu_ unj Aufbautätigkeit werden ŝachliche Be-
mit beiden Enden zusaipmen gebunden , sodaß antwortung finden .
die Büchse daran wie mit einem Henkel wage - Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Josef Breuer ,
recht getragen werden kann . Ja , getragen , denn Karlsruhe . Buntestraße 13. und die Eheleute Josef
der Einbau des Laubvergasers in den Leiter - Sand , Karlsruhe . Augartenstraße 15 . feierten am
wagen z . B . steht noch aus. Aber ' Peter und 17. Oktober 1946 da# Fest der goldenen Hochzeit .
Jpr weitere Konstrukteur Hansjorg wälzen die - Der Landespräsident und der Oberbürgermeister
tc Problem mit Macht . Jedenfalls darf schon l^ ßen den Jubelpaaren die herzlnhsten Gluckwun -

jfeute gesagt werden , daß der neue Laubver- *<* «* neb8t e,ner Ehren2abe ubermltte,n '
«aser dem Holzvergaser an Qualm und Rauch . . . . « i , _ . . ■ . . |Was sich die Frauen wünschen wurden
gestopft wird , angezündet und nun im Lauf- Modeschau der deutschen Meisterschule für Mode , München
g^iritt (kleine Löcher vom ) getragen wird.

Gestern erregte der neue Laubvergaser Auf- Es -waren auffallend gut gekleidete Damen , die „Belvedere “ aus Kunstseide mit ’Wollcharakter,

Notschrei aus Rüppurr
Der wo in Rieberg drauße wohnt .
Hat alleweil nix 2‘ladhe :
Ganz bsonders wer beeeischtert isch
For kinschtlerische Sache.
Denn duht m‘r obends ins Konzert
Un 4 ins Theater gehe .
Isch heimzus von d‘r Albtalbahn
Kei 4 Wagele meh * zSehe .
Nord kamroer mit d‘r Monatskaarl
Nachts heim uff Schuschters Happel
Du liewes Wirtschaftsamt ! Wie wär ‘s
Mit Zusatz - Vorort - Schlappe ? —
Doch norr kei 4 Anescht ! M4r Wolle Dich
Vor Schererei behiete :
M ‘r wäre , wann 4* net annerscht seht ,
A scho4 mit R o 11 s ch u h z 6friede !

Eust . Dindemüller .

»ammlung ; erneut bestätigt . Die Rede des Ober
bürgermeisters Veit über die grundlegende Be¬
deutung der in der künftigen badiseh - württem -
herrischen Landesverfassung residierten Menschen¬
rechte und über den verdienstvollen Anteil der
SPD -Fraktion an der Aufnahme zahlreicher für
die Gesetzgebung der Zukunft widitirer Punkte in
den von der Landesversammlunr einstimmig re

spätere Föderation aller europäischen Staaten zr
ebnen . i Hajo wie.

Die Landtarskandidaten der SPD
1 . Veit , Oberbürrermeister ; 2. Stadtrat Karl

K o n 2, Direktor des Arbeitsamtes : 3 . Stadtrat
Gustav Heller , Geschäftsführer ; 4. Stadtrat Chri¬
stian Pfalzgraf , Bezirksvorsteher ; 5. Kuni -

nehmigten Verfassungsentwurf , war ein ermutigen - Kua de F i s ch e r, Hausfrau ; 6. Werner Orth , Di-
des Beispiel dafür , daß sich neben der so schmerz - ”es Wohnungsamtes ; 7. Oskar Fässer ,
lidi empfundenen Apathie weiter Volksteile gegen- Schriftsetzer ; 8. Otto K ö b e 1 e, Regierungsrat .
über ieglichcr politischer Aktivität doch gerade in — . . . »
der SPD bereits weitsichtige schöpferische Kräfte Gründung des Gartenbau ver6ins Ettlingen
und Persönlichkeiten gesammelt haben , die dank In einer Zusammenkunft einer Reihe von Gar -
ihrer Sachkenntnis und Vorurteilslosigkeit sowohl tenbesi ^ern und Kleingärtnern im kleinen Rathaus -
zur Planung , als auch zur Verwirklichung neuer saal wurde am Mittwochabend der Gartenbauverein
staatsrechtlicher Gedanken berufen erscheinen . Ettlingen gegründet . Der Zusammenschluß der Gar -

Die außergewöhnlich stark besuchte Parteiver - tenbau Treibenden in der neuen Vereinigung schafft
Sammlung folgte den lebendigen und nicht ohne die Möglichkeit , sich an die Ein - und Verkaufsge -
Humor vorgetragenen Erläuterungen des Ober - nossenschaft des Badischen Landeshundes der Klein¬
bürgermeisters mit intensivem Interesse und zollte ' Äärtner anzuschließen und — in dem beute beschei -
insbesondere denjenigen Ausführungen starken denen Rahmen des Vorhandenen — günstige Ein -
Beifall , die ersichtlich werden ließen , daß die kaufe von Artikeln zu tätigen , die für den Garten¬

bau notig sind . Ls ist zunächst geplant , die von
der Stadt verpachteten etwa 800 Gartenstücke dem
Gartenbauverein als Treuhänder und später als
Panter zu übergeben , der die Stücke zu den glei-

SPD -Fraktion bei den Sitzungen der verfassung¬
gebenden Landesversammlung trot ? mancher Ein¬
wände der CDU und einiger unwesentlicher Kom-

Es waren auffallend gut gekleidete Oamen , die „Belvedere aus Kunstseide mit Woiicharakter , promisse die programmatischen Ziele der SPD nach p 5 “
; • , i • u ■ p -j . , - u

sehen am Hauptbahnhof . Tante Grollele war am Donnerstamadimitta * eiliit Jur * di« Passage „Saphir mit dezenter Stepparheit . oder das prak - harlnädtiaer Diskussion durdizuseften verstanden ch fn ^ ch
,
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Mit Hansjörg dorthin gegangen , um etwas ab - trippelten »roh der̂ Warnnn * „Durchearft erfolgt tisdie „Rialto aus olivgrünem Mooscrene fanden hat , so daß sie zu einem wesentlichen Teil das Bestreb
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mholen und das ging nicht ohne Laubver- auf eigene Gefahr . Wenn DnrAsant mit besondere Beadhtun«. Eine Ueberraschuna bedeu- Gesicht der künftieen Landesverfassung mitbe- Gelände pachtweise zu erwerben und zu Kleinzär -
gaser , der gerade in SO gutem Zug war ! Hans - Zutritt ersetit , wäre dieses Schild auch in der tete der mondäne „Gbldflitter mit emaelrgten stimmen . Der Redner mahnte die Mitdieder sei- ten aufzuteilen . — Zum 1 . Vorsitzenden wurde Dr .
» — J - - Tf —- . . _ J J — rn— Modeschau am Platte gewesen , die man m» 2 Stun - Brokateinsatten . Audi die dazugehörige Kopfbe - ner Partei zum Schluß seiner Ausführungen , in Bran (sen ) zum 2 Vorsitzenden Vogt gewählt Als

den Wnnsdiland für die Frau betiteln konnte . deckung Brokathaube mit abnehmbarem Hutrand , leidensdiaftlichen Worten , über den Alltagssorgen Beishter wurden Sdiimkus und Hausmann .
'

als
Das ' weiblich« Geschlecht war denn auch zahlreich fand leb-na *ten Anklang . nicht die großen politischen Gegenwartsforderungen Schriftführer Mische gewählt . Der Gartenbauver -

vertreten . Auch einige Männer wagten sich dazu . Line prächtige Auslese elegantester Schöpfungen zu vergessen . Er betonte die Notwendigkeit , daß ein Ettlingen ist organisatorisch an die Kreisgruppe
Gewagt haben sie eigentlich nichts , denn die Ge - waren die Abendkleider , die m ihrer Vielgestalt jeder mit dem Einsal seiner ganzen Persönlichkeit Karlsruhe der Kleingärtner e . V. angeschlossen ,
fahr einer Verschleppung in ein Modeatelier mit dem Wähler das größte Kopfzerbrechen be-

höflich : „Meine Dame , ist das eine neue Er ” anschließendem finanziellen Ruin ist iebt nnd für reiteten , vorwiegend rückenfrei mit tiefem Aus-
ßndung . ein Handwärmer für den Winter ? “

lange Zeit abgewendet . Im Gegenteil , es war ein schnitt . Der krönende Abschluß war die „Königin
Aha ! Sehen Sie , verehrter Leser , auf welchen geeigneter Anlaß zur DokumenJieruug männlicher 4er Nacht“, ein Abendkomplet mit Goldbesatt. Bei

Wegen ZU epochemachenden Erfindungen un - Güte . „ Siehst du , dieses Kleid , jenen Mantel und den Mänteln stach der kamelhaarfarbige Reise -
«ere jüngste Jugend wandelt ! ! E . G . den Hijt möchte ich Dir zu Füßen legen “ . Solche mantel mit Pelzkragen und Pelzmüfce hervor , eben -

und ähnliche unwahre Formulierungen konnte man 8®t „ Winters Anfang “ mit aufgeknöpften Patten - _ _ _ __ _ _ _ _ ,_ _ _ _ _ _ _ _
Rückgabe und Ausgabe der Meldekarte laut oder im Flüsterton kolportieren . In späteren teilen . Bei den Hüten war die kleine Kopfform sorgungsiahr 1946 2 510 000 rm . Das bedeutet mas- ten nicht möglich . Ein Teil des Holzes muß leider

Zeiten könnte man sieh auf die Geldentwertung vorherrschend mit reichem Put», teilweise unter senmäßjg eine Steigerung um 308 J/o. Zu diesen wieder grün , d. h . mit geminiferter Heizkraft ver

jorg fuhr das „Kärrele“ und der Tante war
» lange der Laubvergaser anvertraut , dem
jjeim langsamen Gehen nur kleine Rauch-
Wölkchen entwichen .

Siehe , da kam ein Herr auf sie zu und fragte

Die Lage in der Brennholzversorgung
Der normale Brennderbholzanfall betrug im fristgerechte Lieferung des gesamten , df»n Städten

Durchschnitt der Jahre 1937 bis 1944 in Nordwürt - eingeräumten Kontingents ist infolge der Trans -
temberg - Nordbaden 816 000 rm , im Brennholzver - Portverhältnisse und des Mangels an Arbeitskräf -

Die Ausgabe der neuen Melde ar e ur e s n-
keru fetu

" Verwendung ähnlichen Materials , bei Garnituren 2,51 Millionen rm Brennderbholz kommen außer -
ami n rior „n nn

0 am jt an gedeutet , daß eine Scheinwelt vor - auffallend wenig Federn . Als Schuhe wurden Keil - dem noch rund 500 000 rm Brennreisholz , das zum
, T»# m m iiuc geführt wurde die in weiter Ferne liefet. Wünsch « «chuhe bevorzugt . größten Teil bei den Landgemeinden gebliehen ist .
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vo^ uTbis zeitenuprediemlen Modellen wurden bewußt Die Schau zeigte wie es wieder einmal werden Diese abnorme Steigerung des Brennholzeinsihlages

R Uh
”

an
’

den zuständigen SAaltern . Die Au
“

nicht erfüllt , wie schon ans dem Vorsnrud . her - «ber bis dahin werden au* wieder in den »»r auf Kosten des Nufiholzes .ind unter sehr

gtbezeiten sind genau - einzuhalten , da aus betriebs -
tRÖbnischen Gründen an den Vormittagen eine
Jurtenausgabe nicht erfolgen kann .

Ina der Woche vom Montag , 21. 10. 194 6̂ bis
«jnsailießlich Samstag , 26. 10. 1946. ebenfalls von
14 bis 17 Uhr , erfolgt die Rückgabe der alten

nicht erfüllt , wie schon aus dem Vorspruch her
vorging . Map wird wohl von der Erwägung aus
gegangen sein , daß einmal wenig lohnendes Mate
£ial zur Verfügung steht , dessen Verwendung Be¬
schränkungen unterliegt .

Schaufenstern Sekt und Kaviar im freien Verkauf
angeboten . Mano F r e e d war der geeignete Plau¬
derer und Erklärer der Modellkollektionen , die
von der deutschen Meisterschule für Mode in Mün-

schweren wirtschaftlichen Opfern und Verlusten des
WaldbesiHes möglich . Die Brennholzaufbringung
des vergangenen Jahres erreicht auch die obere
Grenze dessen , was bei äußerster Anstrengung

feuert werden . Es wird gelingen , bis 31 . Oktober
1946 für die Städte in Nordwürttemberg und Nord¬
baden 45 °/o des . Versorgungssolls verteilungsbereit
zu haben . Nur ' wEnti ' wirklich alle irgendwie für
den Holzeinschlag in Betracht kommenden Arbeits¬
kräfte eingesetzt werden und namentlich auch die
ländliche Bevölkerung ihre Mitarbeit iöi Interesse
der Bevölkerung der großen Städte nicht versagt ,
wird das Problem der Brennholzversorgung im

So schöpfte man im wahrsten Sinne des Wortes ä *
.?n

ni
*eR.̂ a^ en -£ are .n*" v * ‘vo TT -, ni *p Ä„ . . r ». , . j tt i , „ v om v eroraucn des v orianres von insgesamt

aus dem Vollen . In der HauptsaAe verrieten die * Pl *u ‘ .unf! Heyler , MunAen , stell - 2 ,51 Millionen rm Brennderbholz entfallen auf die

transport - und arbeitsmäßig geleistet werden kann , kommenden Winter einigermaßen gemeistert we|>
Vom Verbrauch des Vorjahres von insgesamt ^eu können .

14 bis 1 < Uhr , erfolgt die Kudcgphe der alten * UB » uueu . in u« a « up « ituiE j . ' v , r .— - lmmonen rm Brennaeronolz entfallen aut die c | „ v At.C/ ,Ma « _
Meldekarte der BesAäftiüten aus den Betrieben , Modelle peu a peu französisAen Chic unter Ver - J

®" sIa ! *' / v ' “
i
” ' ' , wal' ™ '1 die ele*an - Versoreune der Besafcunesarmee 5 °/o , der UNRRA Etn Vorschlag Zur Brennstoffversorgung
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vnd zwar im 2. Stock (Außengang ) , Eingang F 2
Zimmer 29/30 . Um ein , langes Anstehen zu ver¬
meiden , sind die Zeiten genau einzuhalten .

Die Ausgabe der neuen Meldekarten für Be¬
triebe erfolgt in der Woche vom 28. 10. 1946 bis

zieht der stärk betonten Körperformen , ohne die Lcn , S ^ uhe YOn der Karlsruher Firma Ries und
„inneren ” Werte ganz fortfallen zu lassen , mit
kniehedeckender , glockenförmiger x Rockführung .
Meist ein - oder zweifarbig - glatt oaer gefaßt , die
Körperformen betonend . Vom Hausanzug bis zum

K 11 1946 Dabei ist zu beachten daß die Melde - mondänen Abendkleid wurden bezaubernde Schöp - - - — - - - - - - - — . — - -
Llrt -n de/ Be«<häftifften die nhht im Arbeit «- funcen vorgeführt . Di« Atelierkunst fand in Ver - versehen hatte . Die Kapelle Rosso umrahmte dezent , menden Winter sicherzustellen . Das dringendste Versäumnis ? Der Karlsruher kann sich jefet einen
* . . . ^ . . . _ fl _ i i _* 1 j L ■ t . _: I •_ V P PrnKlpm iit dip Vpi >cnr <mn <r rlor Cvnßstö/ltA Tlia Srhein hn ! pn . u m ilann /lu . Wnl , na . aÄtiliiJ « v«i

Ludwig Konle . München , geliefert wurden ^
Am Ende des nicht ganz sachlichen Berichtes sei

erwähnt , daß die Bewunderung . nicht nur den Mo¬
dellen , sondern auch den Mannequins galt , die der
Damensalon Kuß mit den notwendigen Löckchen

2 °/t , der großen Städte Stuttgart , Karlsruhe , Jetzt 1 erst kommt die Brennstoff -Versorgung der
Mannheim . Ulm usw . 40 ®/*, der übrigen Städte und Stadt Karlsruhe in Fluß , obwohl man das Heran -
Landgemeinden 52, °/o und auf Industrie - und nahen eines Winters lange vorher im Kalender
Reichsbahnbedarf I °/*. ablesen kann . Wir haben nicht nur das Recht , son-

Es sind rechtzeitig alle Maßnahmen / getroffen dem die Pflicht , zu fragen , welche Behörde oder
worden , die Brennholzversorgung für den kom - weiche Männer sind eigentlich schuld an diesem

P . S.smtsbezirk Karlsruhe wohnhaft sind — also im Wandlungskleidern und bis zu fünfteiligen Kom -
Bezirk Durlach , Ettlingen , Bretten . Bruchsal , Ple

,
t8 den Ausdruck für die Vielseitigkeit ihrer Ge-

Philippsburg oder Pforzheim wohnen — nur beim staltungskraft . Nicht selten empfing die Manne -
Arbeitsamt des zuständigen Wohnorts abgegeben oums ein freudig . erregtes « Ah . Ein Spitjen -
and dort in Empfang genommen werden können . ĉon*lt

1
e * , , a ŝ Gape Verwendung fin -

Die Ausgabe der neuen Meldekarten für die Loden . Sehr dekorativ wirkt „ Attraktion , ein
Hiusfrauen und unbeschäftigten Frauen erfolgt schwarzes Verwandlungskomph - . ^ ^ - - - -
B*di besonderem Aufruf an dieser Stelle . In Dur - Pattentaschen und Goldkurbelei . Von den Ko - am vergangenen Samstag im ausyerkauften Munzsaal ab- stellte trotzdem wieder einige Darbietungen heraus , die

Aus Kabarett und Filmtheater
Problem ist die Versorgung der Großstädte . Die Schein holen , um dann das Holz persönlich zu

schlagen . Viele haben dazu weder die Zeit , noch
die . körperliche Eignung , noch die nötigen Geräte .‘ Aber eine zweite Frage ist noch schwieriger zu lö¬
sen . Wie bringt man das Holz , das in einem oder
mehreren km Entfernung geschlagen wird , in dieIm Kabarett Just wird das Publikum mit netten Klei-Eine abwechlungsreiche Veranstaltung , flott und ’Aeiter, _ _ _ _ _

ir aeKorativ wirtet „ Attrasuon , ein manchesmal wohl mit einem leichten Schuß ins Vulgäre , nigke -iten unterhalten. Adi Walz , der es in der Zusam- Stadt ? Die Fuhrwerke sind noch
”

seltener
'

als das
Verwandlungskomplet mit 1 ersianer - ist das , Oktober-Programm des G 1 o r i a - E x p r e ß , das menstellung s« ner Programme nicht immer sehr leicht hat , v n \ „ j flo Ä „ „ jj, ,
« mm<] r ^1JU Vah Jan ITa Am voTtTBnrronon irr« »ntvarlrAnfton Miinvcanl *h. «tallta uiiai -lar ainin , Nirkl . tmifi . a K. . . .« Jia K*“ IC O Z» Uaq niUll rcull UrcuQI . WafC CS niCHl

lidi werden die Meldekarten bei der Arbeit «- stümen .wäre „Achat mit neuartiger Glocken -
amts -Nebenstelle im Rathaus . Zimmer 35. entgegen -
Eenommen und ausgegeben . Die Arbeitsamts -Neben -
ttelle Ettlingen gibt die Ausgabezeiten durch öf¬
fentlichen Anschlag bekannt .

Durlach erhält wieder Gas
Die Instandsettungsarbeiten am Gaswerk im Stadt¬

teil Durlach gehen ihrem Abschluß entgegen , so
daB bis etwa Ende dieses Monats mit der Gasab -
ube in das Durlacher Gasrohrnets zu rechnen ist .

Wirkung und das dunkelbraune „LapV 4 mit grauer ,
hochgeschlossener Bluse hervorzuheben . Die hoch¬
geschlossene Form herrichte bei den Tages - und

rollte . Leider fragte sich der kritische Zuschauer während den Zuschauern zwei hübsche Stuflden vermitteln , wenn
einzelner Darbietungen, * ob- der * Name -Oeria -Expreß nicht auch manche Nummer bei aller Anstrengung der Mitwir-
vielleicht doch zu etwas mehr verpflichtet , als nur zu kenden nicht immer gerade den erhofften Anklang findet,
einem durchschnittlichen Abendprogramm? -*- Nichtsdesto - — Mit dem Gastspiel von Alphonso Kaps hat sich der
weniger , d;e Resonanz beim Publikum war ausgezeichnet .

Nachmittagskleidern vor , vereinzelt auch mit neu - J ?an unterhielt sich ausnehmend gut bei der Konzert -
artigen , tiefen Ausschnitten , einzelne mit aus¬
wechselbaren Ausschnitten , wie das Modell „Ma-
non “ zeigte .

Mit geschickter Verarbeitung des Stoffmusters
kam „Märzblau “ 1 mit gerafftem Oberteil und mo¬
dische# Aermeln zu besonderer Wirkung . Auch

Mit Nadel , Faden und Schere
Gesellinnen avancieren zur Meisterin

In der vergangenen Woche wurde mir ein kurzer lösen , weil sie beweisen , daß die iungen Frauen in
Aafenthalt in der Gewerbeschule geradezu zum ihrer Lehrzeit etwas gelernt haben , daß sie tüch -
Dorado . Dort hatte unter Aufsicht von drei serio - tige Kräfte sind , die die Aufgaben ihres Berufes

ißt es tb-
„ wir Körn¬

ten Damen , Frau Übermeisterin Windscheid , Karls -
nihe, Frau Stierle . Pforzheim , und Frau Lampert .
Bruchsal , Frau „Mode “ mit Fräulein „Praktisch “
Einzug gehalten . Mit echt weiblicher Neugier be¬
buschte ich sie und kann sagen , daß ich zunächst
torachlos war . denn was ich zu sehen bekam ? Allein
«n Skizzierunzen und Modellen ! Oh Ironie des
Sducksals . wo bleiben unsere Stoffzuteilungen ? —

Lieber Leser . Sie heben sicher erraten , daß es
«er ums Schneidern seht . Und zwar um die Mei-
iterprüfungen im Damenschneiderhandwerk und
*ut*machergewerbe . — Von den jungen Schneiderin -
Ben wurden als Prüfungsaufgaben ein Entwurf so-

ein Schnittmulter verlangt , ferner das Zu-
tdmeiden und vollständige Ausarbeiten des Mo-

en in d«tf * Von jeder der 30 Gesellinnen mußte ein
ren Kenn* kleid (hier zusätzlich ein kleines Jäckchen mit Täsch -
äischen L* ®en un <̂ Knopflöchern ^ ein Kostüm oder ein Man-
sind frisch angefertigt werden . Dabei kam es bei der
der schic*1' H^ btebewertung vor allem darauf an , aus wenig

welche »U* , Mer*®L bei zwei Anproben an einer Kundin .
> m geschmackvolles und doch praktisches , gut

c? nZCn . fl Pfandes Kleidungsstück zu .arbeiten . Ein Fräulein
!?*f n8

.u-W fU| ^en Ostgebieten bewies besondere Geschick-
lichkeit. Sie schuf aus einem Trachtenrock , der aus

Stücken zu ie 65 cm bestand , ein vollständiges
®bid , Stoffersparnis lautete die Parole . Mehr
j« 2 m durften nicht verwendet werden . Troft -
dem wurden aus allen Modellen hübsche , prakti -

Kleider hergestellt , die zu jedem Anlaß ge-
!pUen werden können , und die — was so wichtig
144*— alle sehr gut aussehen .

» ..v j , In der theoretischen Prüfung stand Material -
t das Sed *ande wie Kenntnis der Stoffe . Pelze , Spitzen .

mit Freude und Hingabe erfüllen .
Die Ausstellung , in der auch Meisterarbeiten der

Herrenschneider , der Bauschlosser , Feinmechaniker ,
Küfer und der maschinenbauenden Berufsgruppen
zu sehen sein werden , ist ab heute von 14 bis
17 Uhr geöffnet . Am Sonntag durchgehend von
9 bis 17 Uhr , Montag von 14 bis 17 Uhr .

Herzliche Gratulation den Meistern und Mei¬
sterinnen . M .M.

direktion Karl -Heinz Kästner. (M . M .)
Bei , ,Papa" im Passage -Palast war eitle „Revue der

Heiterkeit “ aufmarschiert, der Hmil Lauter ,
milch mit seinen Solisten musikalischen Esprit verlieh .
Max Strecker , ein charmanter Conferencier, der sich als
gemütvoller Schwabe vorstellte , trat mit seinem Publikum
eine Reise durch das neue Vierzonenreich an , nicht immer
darauf bedacht , sich und die Zuhörer yor lern gefährlichen
Grenzübertritt zu bew-ahren. Er verband auch die einzelnen
Sterne am Programmhimmel zu glitzernden Sternenbildem .
Als erstes leuchteten da die beiden Blondköpfe und zwei
weißen Beinpaare der , ,B 1 o n d y Sisters " in 2 Stepp-
Duos , etirier nicht gerade ausgefeilten exakten Leistung,
die jedoch durch Anmut wettgemacht wurde. Dann Kitty
R o h n e x in reichlich abgesungenen Chansons „ Ich bin
die Christel von der Post“ und „ Die Musik spielt dazu” .
Die zwei Moafos , komische Radfahrer, brachten mit
halsbrecherischen Kunststücken die Zuschauer zum Lachen
und zur Bewunderung . Artur Seifried ließ einen ge-
stählten und beherrschten Körper in gefährlichen Balan¬
cen am schwingenden Stahlrohr erkennen und Gisela
D ü m e k e , das leuchtendste Gestirn an diesem bunten
Variet6himmel zeigte als hundertprozentiges Kautschuk-
m &dchen wirkliches Können- Max Strecker , Oskar
Müller und Marianne Fischer führten mit „ Sau¬
dummen Schwätzereien “ aus dem allzu trüben Alltag zum
heiteren Ausklang .

„Papas“ Variete gastierte auch kürzlich in der Karls¬
ruher Artilleriekaserne mit vollem Erfolg vor dankbaren
und heimatlosen Flüchtlingen . G. W.

mit Recht so beliebte Lokalkomiker jedoch einen Alt¬
meister der Kartenkunst herangeholt , der für seine „Zau¬
bereien “ größtes Lob verdient . „ Das Geburtstagskind“ ,
ein reizender , äußerst gut pointiertet Sketsch von und
mit „ Käsbibberl e “ , erfreut zum Abschluß der abend,
liehen Unterhaltung . (M . M .)

Karlsruher Filmschau
Fräulein Kitty

möglich gewesen , oder wäre es nicht noch möglich ,
in der Nähe der Stack oder in der Stadt selbst
wenigstens einen Teil des Brennholzes zu finden ?
Schon im Juli dieses Jahres hat die oberste Forst¬
behörde auf diesen Punkt hingewiesen , daß in An¬
lagen , an Straßen und auch in Privatgärten eine
Menge Bäume -stehen , die gefällt werden könnten ,
oder sogar gefällt werden müßten . Der Erlaß ist
an alle Stellen , die es angeht « an die Städte , an die
Landräte und an die Forstämter ergangen . Nicht
jeder alte Baum ist schön . Als schön ist nur der
freistehende Baum , der eine gleichmäßige Krone

Mit diesem Film wurden am Freitag , den 11. 10. 1946 entwickeln konnte , zu bezeichnen , aber nickt jeder
die ,,Roxy"-Lichtspiele (ehemals Resi) neu eröffnet. Fräu¬
lein Kitty (Ringer Rogers) ist ein junges , modernes Mäd¬
chen , welches bei einem Magazin als Sekretärin arbeitet.
Zwei Jungen , von denen der eine schrecklich viel und der
andere gar kein Geld besitzt , halten um ihre Hand an .
Eine uralte Geschichte , die schon tausendmal auf der
Leinwand war, die auch durch die besten Schauspieler,
wie sie Ginger Rogers und deren Partner Dennis Morgen
und James Craig wirklich sind , nicht schmackhafter wird .
Was diesem Mädchen , das in dem amerikanischen Alltag
das einfache Durchschnittsmädchen darstellen soll ,

krumme Stamm , der irgendwo zwischen seinesglei¬
chen oder zwischen Mauern drmeteckt , jeder Mit¬
bürger wird einige Beispiele nennen können . Man
sehe sich den Urwald an , der um die Christuskirche
steht . Kein einziger Baum steht frei und i*t ganz
zu sehen . Im Hofe dei? Regierungsgebäude der
Hildapromenade steten noch Bäume aus dem Hardt¬
wald . Meist krumme Kiefern , die den Eindruck von
Museumsstücken machen und um sie herum sifct

seiner Herzensnot alles passiert , ist schon in so mannig- Brennholz , das von weit her gehölt wurde . Aber
fachen Versionen verfilmt worden , daß auch diese keines¬
wegs mehr interessant ist . Es fehlt der Sache das Beson-

. dere.
Auch wäre der Regie , für die Sam Wood verantwort¬

lich zeichnet , eine gewisse Streichung der durch ihre
Länge manchmal peinlich berührenden Rührszenen zugute
gekommen . Denn so konnte auch eine gute Schauspiele¬
rin wie Ginger Rogers es ist , dem Film nur einen Ach¬
tungserfolg erringen . Sch -11.
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^hÖpfe, im Kaufmännischen Gesetseskunde , Sdhrift -
JJrkehr. Buchhaltung und Kostenrechnung auf ,dem“lau.

Bei den Modistinnen war es ihrem Fach
^ ' sprechend ähnlich . Neun Gesellinnen haben
jjhter Leitung von Frau Schapke . Karlsruhe , die“«ufung bestanden , die nicht geringe Anforderung
*ea an die Bewerberinnen gestellt hat . Viel Phan -

und vor allem Geschick gehört dazu , Hüte
T0® einfachen bis zum extreme .n Modell zu achaf-

die,
leit.
ten.

e®* Auch hier Materialeinsparung an allen Ecken
!*Qd Enden . Aber «ine Meisterin muß ia schließlich
? ihrem Gewerbe alles können . Deshalb war die*®f*abe, die den Puttmacherinnen gestellt worden
b*r« auch keine leichte . Neben den theoretischen
Nfun ;
ödi ; gen«, die dieselben wie bei denwaren

mefiTerinnen, wurden verlangt aus Filz , Stroh

Amerikas Jugend im Football - Rausch
Die Geheimzeichen des Schiedsrichters — Wie ein großes Match in den US abrollt

Jugendleiterbesprechung sämtlicher Fußballvereine
Die auf morgigen Sonntag , den 20. 10. 1946, angesetzte

Jugendleiter -Besprechung sämtlicher Fuß-ballvereine des
Stadt- und Landkreises Karlsruhe findet um 9.30 Uhr im
„ Roten Baue “ , Waldstraße , statt .

So spannend der American Football für den Kenner, so bei einem großen Volksfest ! Und der Tag, an dem es Handball
schwierig ist für den noch ungeübten Zu »chauer, da » der auserwählten Mannschaft gelang , einen besonders Verband. iin» - Tinkenheim — DH. nh . im Rutarh — r.riin
Geschehen auf dem Rasen genau zu verfolgen . , Die dem - gefihrlichen Gegner zu schlagen , gilt in den Anpalen der ^

Ri. X — wh SJS
sehen Jungen , die in diesen Wochen die Spiel , der ganzen Universität als ein Ehrentag. i ' Blankenloch - Forst,
amerikanischen Armeemannschaften mit 'erleben , werden Genau wie bt*m Baseball spielen- auch im Football die ,

*
daher gut daran tun , sich zunächst einmal an den Haupt- Spitzenmannschaften in Ligen die jeweilige Meisterschaft Bezirks-Klasse , Staffel 3 : Ettlingenweier — Daxlanden,
Schiedsrichter za halten , der duich genau in den -Regeln aus, wobei die Neujahrsspiele der führenden Universitäts- Ettlingen — Neureut , FrSpuSpyg — Rüppurr , KTV 46
festgelegte Zeichen seine Entscheidungen nicht nur den mannschaften , der Armee und Marine die ‘größten Zu* gegen Durlach. Staffel 4 - Spöck — Kronau , Friedrichs-
Spielern , selbst , sondern auch den Zuschauern bekannt gibt , schauermassen anziehen . Der Berufsfootball tritt in die- **1 Philippsburg , Bretten — Wiesental , Bruchsal gegen
Wir bringen daher in unserer heutigen Folge einige die- ser Sportart mehr in den Hintergrund gegenüber der Pforzheim.
ser Zeichen , die zunächst recht geheimnisvoll wirken , bei ungeheuren Anteilnahme der Jugend , die vor allem den Kreisklasse , Staffel 1: Mörsch — Mühlburg, Knielingen
einiger Uebung aber jedem Zuschauer unschwer ein ge- weniger gefährlichen Touch-Football spielt , wie er auch gegen MTV, D .-Aue — Fr. Bulach, ASV Durlach' — Bruch -
naues Bild von dem Kampf nnd seinem jeweiligen Stand für Unsere Jugend in erster Linie in Frage kommt. Die hausen .— Staffel 2 : Eggenstein — Staffort, Graben gegen
vermitteln . Der jeweilige Punktstand kann dann noch an Schulen und Hochschulen stellen , wie im ganzen amen - Wössingen , Hochstetten —- Weingarten
den weithin sichtbaren Resultattafeln abgelesen werden , kanischen Sportleben , (man denke nur an die Leicht- c*, « ai 1. Pu«ni , __ n ** i*»iH*« fmh™*«

Was nun die Popularität dieses Spieles in Amerika athletik -Kanonen der Südkalifornia-Universität) , so beson- N
™ 1" ™ ^

ktv Iß - DurUrh 9 -
selbst betrifft, so können deutsche Zuschauer sich nur ders im amerikanischen Football , einen gewaltigen Faktor q»afr„i i<rni»Unn *n MTV

* n An» — Fr Bulach
schwer eine Vorstellung von der Begeisterung machen , dar . Und ihr Lieblingsspiel und damit Amerikas neuester TSV Bulach — g ?ü?winkei ASV Durlach - Beiertheim

'
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rivalen verfolat Gespielt wird fest durch wen am Sams Heute , 19. Oktober , 14 Uhr , findet auf dem Hochschul- Leopoldshafen , Eggenstein — Staffort, Graben — Wössin-
?rg
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ÄLjS cÄ kSf .
CheS F“flbaU5piel ZWiSChen ZW“ 9an - Blankenloch - Uedolsheim .

meist völlig aus, denn die Mehrzahl der männlichen oder Am* ®“ « » »« « *«
weiblichen Schüler sind ja irgendwie an dem- großen
Match beteiligt . Da ist zunächst die Mamischaft selbst
mit ihren Ersatzspielern, die von allen Seiten mit grö-lter
Ehrfurcht betrachtet und tagelang vorher schon von allen JSB«
Seiten beschworon wird, doch ja ihr Bestes zu geben .
Aus nah und fern sind die ehemaligen Schüler der An- Oberliga : VfR Mannheim — Phönix Karlsruhe (Samstag) ,
stalt , längst selbst angesehene Professoren , Kaufleute , Bayern München ■— VfL Neckarau , 05 Schweinfurt gegei
Millionäre oder Filmstars herbeigeeilt , um dieses große Eintracht Frankfurt, FSV Frankfurt — FC Bamberg.

Vogt deutscher Halbschwergewlchtimefster
Der Boxmeistexschaftskampf im Halbschwergewicht zwi¬

schen dem Herausforderer Richard Vogt (Hamburg) und
dem Titelhalter Heinz Seidle 'r (Berlin) , den Vogt am
Mittwoch nach 12 Runden durch Punktsieg gewann , hatte
folgenden Verlauf : Beide Gegner hatten sich gut auf den „ — . . . _ _ _ ^ . _ _ _ _ _ _
Kampf vorbereitet . In den ersten sechs Runden zeigte S Baden -Baden . Wenn auch eine weitere Zunahme

auch in Privatgürten , selbst in Gemüsegärten der
Hardtwaldsiedlung stehen noch , solche Erinnerungs¬
stücke vom seligen Hardtwald , in , der Kaiserailee
stehen immer noch alte Platanen , die die Straßen¬
kreuzungen unübersichtlich machen und . deshalb
schon mehrere Menschenleben auf dem Gewissen
haben . Wie das alte Zeughaus aussah . weiß über¬
haupt kein Karlsruher mehr , weil der hübsche Bau
ganz hinter Bäumen versteckt wurde . Und ähnlich
geht es heute dem Gymnasium und der Kunst¬
schule. Wo schöne Alleen oder lichte Parkanlagen
sind , sollen sie erhalten bleiben , aber die Bäume ,
die hindern oder unschön wirken, , können heute
verschwinden und unsere verwilderten Anlagen
werden dadurch hübscher . Und nebenbei liefern
sie für die Bevölkerung Brennholz in erreichbarer
Nähe . Die zuständigen Behörden sollten hier nach
dem Rechten sehen . Pr <ffT A . Keßler . Stadtrat .

Bis zum 20. Lebensjahr „jugendlich"
Stuttgart . Die Altersgrenze für Jugend¬

liche bei Zuteilung der Lebensmittelrationen
in Württemberg -Baden ist nach einer Mitteilung
der Abteilung Landwirtschaft und Ernährung des
württembergisch -badischen Wirtschaftsministeriums
von der 95. Periode an vom 18, auf das 20. Le¬
bensjahr heraufgesetit worden . In der laufenden
Periode werden , wie das Wirtschaftsministerium
weiter bekannt gibt , pro Person 200 Gr . Erdnuß¬
butter , für Kinder 200 bzw . 250 Gr . Trockenei
und 56 Gr . Schokolade zur Verteilung kommen .
Außerdem ist je eine Dose Gemüsekonserven zur
Verteilung an Normalverbraucher vorgesehen , fdana )

Ungewöhnlich hoher Krankenstand
Einen erschütternden Einblick in die sozialen rnd

sanitären Verhältnisse der « ibritpnden Bevölke¬
rung von Baden -Baden liefert der Monatsbericht
für September der Allgemeinen Ortskrankenkasse

der Hamburger eine klare Ueberlegenheit . SeicWer erreichte
in dieser Zeit nicht ganz die Form , die ihn früher zuTreffen nicht zu verpassen . Stundenlang schon vor Match- Schwaben Augsburg — 1860 München, SpVgg Fürth geqen . _ . , a. . . . , . • . c .

Beginn sind die Tribünen überfüllt, die Musikkapellen Stuttgarter Kickers , Waldhof Mannheim — 1. FC Nürn- einem gefährlichen Boxer gemacht hatte . Sera Kampfstil
und die Hochrufabtellungen der beiden Mannschaften berg , Kickers Oifenbach — FC Augsburg, Karlsruher FV war ein andercr geworden . Früher als harter und Pfusen-
haben , ihre Plätze eingenommen. Im Augenblick , da die g Paen Viktoria Aschaffenburg. m h
Spieler das Stadion betreten , bricht die Hölle los . Gel- U

Landeillga : Brötzingen — Mühlacker, Wiesental — Et» ^ l ,die
,

e Kampfart konnte er sich aber bei Vogt nicht
lende Pfiffe (das Zeichen höchster Begeisterung ) ertönen lingen , VrR Pforzheim — Knielingen , Neüreut — Ober- <furc"®etzen -
von allen Seiten , Sprechchöre klingen auf und die Kapel, hausen , Frankonia — 1. FC Pforzheim, Daxlanden gege » Der Hamburger setzte dagegen seine Rechte viel ein
len beginnen , die Hymnen der beiden Clubs zu spielen , Dillstein , Weingarten _ Durlach. »nd vernachlässigte etwa« die wirkungsvolle Linke. Mit
die ehrfürchtig von den Zuschauern mitgesungen werden . Bezirksklasse : Südstern — Mörsch, Rüppurr — Förch- der siebten Runde änderte sich der Kampfverlauf. «Seidler
Unter atemloser Stille entscheidet dann das Los über den heim , Jöhlingen — Hagsfeld , Bulach — 21 Kaller,, Grötzin- änderte die Taktik und wurde offensiv . Vogt mußte

Omi Anstoß. Von diesem Augenblick an aber gibt es fest gen—-Aue , Bretten—Blankenloch, Berghausen—Eggenstein. einige Punkte an den Titelverteidiger abgeben . Durch
1*. 10 . • *,n rneenmodeil , ein Modell nadi Vor - B keine Minute mehr in dem weiten Oval , die nicht von Kreisklasse : Staffel 1: Wolfartsweier — O .-Hertha, Klein- mehrere Verwarnungen wegen Tiefschlags verdarb sich
^«e sowie eine Kopie na * halbstündiger BetraA - dem wilden Anfeuerungsgebiüll der einen oder anderen steinbach . . - -- w .

CJfc

« ines fertigen Hutes . Ferner Arbeitsproben
v,le SAnitte usw .. denn — wie Kesaat — eine

®,s terin muß alles können .
, vnd 0b 9;e alles können , die Junemeisterinnen !

®iner Ausstellune , die als AbsAluß der in die -
I® Jahre durAaeführten ' Meisterprüfungen ver -

. i^ a ' tet wird , werden in der GewerbesAnle Karls -
| J

*®» Adlerstraße 29, die fertieen Produkte re -
Sie werden Freude und Genugtuung aus -

Hohenwettersbach , Grünwinkel — West , jedoch Seidler seine Chancen . Vogt war einige RundenAnfeuerungsqi _ _ _ _ _ _ _ _ t
Seite erfüllt wäre . Plötzlich ein Durchbruch eines beson - Beiertheim — FT Karisruhe. Südstadt — DÜcfech . — Stif - hindurch nicht besonders aufmerksam* mitunter sogar
ders beliebten Spielers . Aus Tausenden von Kehlen er - fei 2 : RuBheim — Neureut 2, Leopoldshafen — Friedrichs- etwas „ kopflos ” , In dec Schlußrunde ge’ang es ihm aber,
klingt wie ein einziger Schrei immer wieder sein Name , tal , Graben — Hochstetten , Spöck — Phönix 2 Liedolsheim einem guten Endspurt und wirkungsvollen Treffern
Und wenn es gar gelingt , das 'erste Tor zu markieren —Linkenheian. — Staffel 3 : KFV 2 — Reichenbach, 13.15, Meisterschaftskampf zu beenden . Sein Vorsprung in
oder den Gegner weit in seine Hälfte zurückzudrängen, Neuburgweier — FrT Forchheim, Oberweier — Ettlingen- den « sten sechs Runden reichte zu einem S4e^ .
dann beginnt auf den Tribünen ein wahrer Hexentanz . Die weier , Mfalsch — Spinnerei Ettlingen , Bruchhausen — Bu - Gustav Eder (Berlin) , der als Berufsboxer zum 150.
Fahnen dpr Universität Verden wie wild geschwungen , senbach . — SttL-'.el 4 : Langensteinbach — Schöllbrcmn, Palm - Male im 'Ring stand schlug Raadschelders (Düsseldorf) ,
die Jungen toben und hämmern wie verrückt auf die bach — Pfaffenrot , Völkersbach — Stupfericb, Spessart — Herbert Nürnberg (Hamburg) gewann gegen Schiers (Han -
Rücken ihrer Vordermänner ein , die Studentinnen bre- Spielberg , Auerbach —• Etzenrot. — Staffel 5 : Wössingen nover) f Karl Schmidt (Hamburg) siegte nach Punkten über
chen in Tränen der Begeisterung aus oder fallen ihrem — Wöschbach , Neibsheim — Derdingeo, Knittlingen — Peyler (Berlin) und Hucks (Krefeld) , der Bezwinger Adolf
glücklichen Nachbarn einfach tun den Hals, Es ist wie Bauerbach( Flehingen —- Kürnbacfc . Witt 's , schlug Bastian (Altana) ie der dritten Runde ko.

der Versicherten um 1 .38 °/s auf nunmehr 15 949
Kassenmitglieder vom Standpunkt der Kasse aus
erfreulich sei , so '‘bedeute dieser Zuwachs andrer¬
seits eine Verschärfung der Wohnraumfrage . —
Der Krankenstand bleibe weiterhin ungewöhnlich
hoch. Hauptursache dieses Zustandes gei die uner¬
träglich gewordene Ernährungslage . Die Ernäh¬
rungskurve weise im September einen neuen . Tief¬
stand auf , hervorgerufen durch die sich zu einem
wirklichen Unglück auswachsenden Kartoffel¬
krise . Die Bevölkerung unternehme wahre Pil¬
gerfahrten aufs Land , weil die Erwartungen äuf
verläßliche Zuteilungen immer wieder enttäuscht
würden . In den Krankheitsberichten nähmen di«
Magenerkrankungen bedenklich zu . H . W.

‘Rheinwasserstände
17. Oktober: Konstanz 323 (—2) . Breisach 156 (+ 2) .

Kehl 195 (—7). Maxau 378 (+ 0). Mannheim -Rhein. 220
{—3). Mannheim-Neckar . 219 (+ 1) . 18. Oktober : Kon¬
stanz 320 (—3). Breisach 146 (—10) . Kehl fOfr (+ 5) .
Maxau 376 (—2). Mannheim-Rhein. 217 (—3) . Mannheim-
Neckar 218 (—4 .
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Moderne Monumentalmalerei / August Babbt1erg er
der großer ! Schar der modernen Künstler eines einfadien Zimmermanns , wurde in der Jugend

Frauengestalten sind Terträumt blickende Wesen ;
bei ihrem Anblick denkt man zuweilen an Botti¬
cellis Frauen mit ihren bluraengestickten Gewän¬
dern ' und an kostbare Gobelins der Frührenais¬
sance . Babberger schuf auch viele bedeutende

Zwei plus zwei . . . / VonLida Vrzal

In der Schweiz ist Babbergers Kunst heute noch
Komijositionen seiner Tafeln und Trvptiohonen in Ansehen . Baden , seine engere Heimat , hat

ihm gewiß nicht die Stufte gegeben , die ihm als

Maler und auch die Treoentisten Cimabue und in Frankfurt , Münjhen und Berlin sdiäfct man ihn /
Giotto gaben ihm , neben den frühchristlichen Male - In Paris , in Schweden und Amerika ist Babberger
reien , den byzantinischen Mosaiken und den mittel - in /kunstinteressierten Kreisen kein Unbekannter ,
alterliehen Bildteppichen , weitgehende Anregungen . Zehn Jahre sind ießt nach seinem Tode verstrichen .
Babbergers Blich war , wie Wilhelm Michel sagte , Wir sind ,arm gewoj -den .
auf das Bleibende , das Immerwiederkehrende . das Diese Armut aber entbindet uns nicht von den
Geseßmäßige des großen Naturlebens gerichtet . Verpflichtungen gegenüber einem wahren Künstler
Sein Schaffen war froh und sonnenhaft . Die und einem großen Menschen . Albert Bohn .

ist der Maler August Babberger als ein eigenwil - durch Hans Thoma gefördert . Sein stilistisches Hochgebirgslandschaften mit ineinandergreifenden
hger Künstler von Format und Große hervorzu - und symbolisches Schaffen ist ganz auf die Geseße ßergmassiven , Riesentälern und sturrnzersägtenheben . AUzufruli in den besten Jahren seines der Monumentalmalerei eingestellt , T,t erkämpfte Baumhalden , die am Rande der Geröllfclder
kunatlerisdren Schaffens , ist er verstorben . Fr ^ c inen S t i \ , der sich besonders durch seine ste hen . Darüber die Sonne , deren mächtige Strah -
mußte noch erleben , wie seine Werke gleich denen Größe in der Form und durch eine zauberhafte Icn bündel Wolken durchbrechen und zauberhaft
der ertreter der „ Jungen Kunst , Lehmbruck , un (j pric k e in de Farbgebung sowie durch Prägnanz visionäre Dicht - und Schattenbewegungen bilden .Matisse , ricasso . Barlach . Munch . iNoide , Hofer , 1 T . . -j - * tv 1 „ „ j 1, 1. » ,,n « i . . iif 1 zr 1 , , \ f . . der Linie auszeichnet . Die kraftvollen und klaren
Fechstem , Masereel , Kokoschka und der Meister :
von Gogh , Gauguin , Liebermann , Corinth sowie . , . TT , . r
vieler anderer aus dbn Galerien und öffentlichen ei £*ien S1Ĉ 0^J?,

e ' veitere ™ ar ei '
JJ

12 JT , K- .. , - „kjiU - t«, Tn Dnswoldnrf
Sammlungen entfern , wurden . Nicht genug damit , ken , Mosaiks GlacfenHer und vor allem für Bild - bedeutendem Künstler gebührte . In Dusse clorf

Professor Babberger war einer der ersten , der bei ^epp .che . lerd . nand Hobler, . der Jtroße ^
SAweizer , m

^
Jahre

_\
928 .

;
bekam er Medaille ,

dem nationalsozialistischen Umbruch im Jahre 1933
seine « Postens enthoben wurde .

Die Salonbildermaler , die Nachtreter mit einer
marktgängigen Kunst und ihr bürgerlicher Anhang
sowie gewisse Literaten * stellten 6ich gegen das
Neue in der Kunst und bekämpften , nicht ohne
Leidenschaft , ein halbes Menschenalter lang , Bab¬
bergers Schaffen . Einerseits stießen sie sich an
seinen eigenartigen Darstellungsmitteln , an seinem
Individualismus , oder an seiner abstrakten Doktrin ,
andererseits wieder an seiner Formstrenge , ebenso
an seinen großen Bildformaten und nicht zuletzt
an der Höhe seines Wollens und an seinem kon¬
ventionslosen Weg überhaupt . „ _ _ __ _ _ _ _ o

Die Schweiz ist Babbergers zw,eite Heimat ge - wieder auf . Inzwischen wurden seine alten Freunde meinen möchte : wäjren sie an Stelle der Hefcsdbrif -
worden (seine Frau ist aus Luzern gebürtig . ) » Er und Anhänger von seinen ersten nersönlichen ten Hugenberg - Hitlers in die Massen gedrungen ,
verlebte durchweg den Sommer in den Alpen auf Aeußerungen erreicht , den ersten seit Beginn des so hätte die lange Reihe der Verbrechen seit 1932
dem Klausenpaß oder am Vierwaldstättersee , in Krieges und man erfuhr daraus von den „ Erlebnis - vermieden werden müssen . Hierher rechnet vor
einer Blockhütte arbeitend , fern von allem Groß - §en ‘fc eines Menschen , den man in die kleine Schar allem Lehmann -Rußbüldt „ Die blutige Internatio -
stadtleben und allen Intrigen . Hier in der gro - edelster , weil unbeugsam tapferer Kampfer für nale der Rüstungsindustrie 4* und Peter Riß „ Sfahl -
ßen Natur fühlte , sich der ursprüngliche und Seelen - Demokratie , Sozialismus und Pazifismus einreihen bad anno 1917 4*
volle Mensch mit dem kindhaften Gemüt wohl ; darf . In dem Sinne , wie wir von einer ecclesia
bei den Hirten und Alpbornbläsern , bei den Klan - militans , einer streitenden Kirche , sprechen , dür -
gen der Kuhglocken und dem Anblick der Ge - fen wir Walter Hammer als einen militanten Pazi - _

*’ fisten bezeichnen , als einen Anhänger friedlich - ganisationen , vor allem im „Friedensbund der
Babberger , na Schwarzwald geboren , der Sohn schiedlicher Völkejheziehungen , der sich dabei nie - Kriegsteilnehmer “ , in der Republikanischen Partei

™ 1■■■ ■ ii. - i mals in weichliche Schwärmerei verloren , vielmehr Und im Reichsausschuß des Republikanischen Reichs -
. i , - immer gewußt hat , daß Völkerversöhnung und bundes unter dem damaligen Vorsitzenden Ober -

AüS dem TheQrerleDen Völkereintracht , wenn überhaupt so nur durch bürgermeisters Dr . Luppe in Nürnberg . Bereits im

Es schreibt der große Forscher Planck : „ Mit der
Entdeckung eines jeden neuen Wunders steigert
sich die Wunderbarkeit des Weltbildes , Jedes
neue Wunder aber ist . . . ein frischer Antrieb
für den Forscher -44

Dieses schöne Bekenntnis ermutigt mich , von
meiner hoffnungslosen Liebe zu sprechen . Hoff¬
nungslos , weil ich ihr Objekt nie ganz mein eigen
nennen werde . Es ist meine Liebe zu den kos¬
mischen Zusammenhängen . Völlig unbegabt für ab¬
strakte Formeln , wandle ich bescheiden an der
Peripherie dej - naturwissenschaftlichen Forschung
entlang und verbeuge mich in Ehrfurcht vor den
neuen Erkenntnissen , die aus ihren Türen her -
auskommen . Auf dem ganzen Globus geben solche
Türen auf . Und ich werde zur Biene , die das
neu Gesammelte in ihre Wabe trägt , um Honi ^;
daraus zu machen .

Ein militanter Pazifist
Unlängst ging die Nachricht durch die Presse , zugesellte . Damals erschienen m seinem Verlag

Walter Hammer baue seinen Fackelreiter -Verlag eine Reihe von Büchern , von denen man heute

Neben seiner Tätigkeit als Schriftsteller und
Verleger arbeitete er an hervorragender Stelle in
mehreren pazifistischen und republikanischen Or -

März 1933 erfolgte seine Verhaftung , während err » u j * i 0 . . . . steten wachen Kampf herbeigeführt werden kann .Das Badische Staatstheater bereitet die Auffuh * w - . . * u j i • , , n i
rung bedeutender Werke von Oper und Schauspiel 4 R aiter Hammer ist Elberfelder . 1888 geboren , zu einem Besuch der Messe in Leipzie weilte . Do *

vor . Auf 'die Neuinszenierung von Albert Lorßings ^ iun Ker ,
Mensch begann er mit lournahstisdien « elang es ihm na * einigen Monaten , sich noch

Spieloper „ Zar und Zimmermann “ folgt Beethn - Arbeiten , die schon einiges von seiner spateren Be - einmal dem Verhangnu zn entziehen und bald

ven * „ Fidelio “ , dann „ Die Zanberflöte “ von W . A . Kimmung verrieten . Auch die Wahl der Zeit - darauf ms Ausland zu entkommen . In der Schweiz ,
Mozart . Das Schauspiel bringt den „ Egmont “ von ^ riften , ,» denen er veröffentlichte , charakteri - HoUand Dänemark , Nord . tahen , Schweden Frank -

Goethe und Shakespeares „ Hamlet “ zur Auffüh - 51ert ;ihn ** ? ” ; - Kunstwan , der damals durch - Luxemburg gehörte er 1933 und

rung , außerdem das Lustspiel „ Sturm im, Wasser - a" 5 kämpferische Tendenzen gegenüber einem 1940 zu den bekanntesten deutschen Kämpfern ge -

glas “ , des kürzlich verstorbenen Dramatikers Bruno allzu satt und beruhigt gewordenen Burgertum ver - gen Hitlers Usurpation und Kriegsvorbereitungen ,
Frank * später das Märchenspiel „ Peterchens Mond¬
fahrt “ von Bassewife . Als neue Operettcmnszenie -

trat und der „ Vortrupp “ . 1911 erschien seine und vor allem zu den entschiedenen Aktivisten ,
Als Hitler 1940 die nordischen Länder überfiel ,_ ^ ^ ^ Kampfschrift „ Der Zeitungskapitalismus als Herd der _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

rung kommt die .Jjräfin Marita “ von Emerich Korruption , die starkes
^

Aufsehen und
^

erbitterte befand sich Hammer in Dänemark . Auch er hätte
Kalman zur Aufführung .

- - - k _ .. . . * - * .Abwehr wie begeisterte Zustimmungen hervorrief , sicht rechtzeitig in Sicherheit bringen können : wenn
Seit 1918 stand er aktiv und bald führend im er die Akten seines antifaschistischen Kampfes im

' Trott seiner großen Schwierigkeiten , die das Neue Lager der Jugendbewegung , der bürgerlich - derao - Stich gelassen hätte , wodurch er freilich zahlreiche
Theater in - Durlach nach wie vor zu überwinden kratischen „.Freideutschen Jugend “, die bald den Deutsche und Ausländer der Gestapo ans Messer
hat , zeigt es in seinem nächsten Spielplanentwurf Kampf gegen die sich abspaltenden nationalistischen geliefert haben würde . Der Mann , dem wir hier
eine erfreuliche Vielgestalt in Oper und Schauspiel , und chauvinistischen Jugendgruppen aufzunehmen den Ehrennamen eine « „ militanten “ Pazifisten
Fs beweist damit , daß es seine Aufgabe , dem Pu - batte . Mit dem für hunderttausend Deutsche dieser gaben , war aber auf Vernichtung oder Sicherung

der Unterlagen bedacht , versäumte darüber kost -blikum Erholung und Entspannung zu bringen , so - Generation unvergeßlichen Jugendführer und Dichter
wie ihm auch Einblick in das moderne Bühnenschaf - Hans Paasche und dem späterenAnzt u. Dichter Fried -
fen zu geben , ernst nimmt und mit Freude und
Idealismus an seine Aufgaben herangeht .

In der Oper werden Lorftings „ Wildschütz “ und
Flotows „ Martha “ zu höre ; und seb -*n sein . Die
Operette ist mit Lehars „ Graf ‘von Luxemburg “
vertreten . Das jBallett bringt den „ Struwelpeter “
von Schulde , „Die Puppenfee “ vbn Bayer , sowie
•JJie schöne Galathee “ von Millöcker .

Mit „ Parkstraße 13 “ von Ivers „ „ Die Illegalen “
von Weißenborn , „ Kirschgarten “ (3 Einakter ) .von
Tscheow . sowie „ Die Frau Bürgermeisterin ist auch

bare Zeit und geriet in die Hände der Gestapo *
rieh Wolf , zog Hammer im » Herbst 1913 zum gro - Unendliche Leiden , Drangsale . Torturen folgten .
ßen Jugendtreffen auf den Hohen Meißner , wo Die Untersuchung gegen ihn ' dauerte zwei Jahre ,
die Jugen _d gelobte , „ in eigener Bestimmung , vor Im Oktober 1942 endlich verurteilten ihn die will -
eigener Verantwortung , mit innerer Wahrhaftig¬
keit ihr Leben zu gestalten “

fahrigen Richter des Preußischen Kammergerichts
in Berlin zu fünf Jahren Zuchthaus wegen Vor -

Nach dem ersten Weltkrieg begründete und ver - bereitung zum literarischen Hochverrat .
legte er durch sieben Jahre die Zeitschrift „ Jnpge Nach rund fünfjähriger Gefangenschaft wurdeJijpgMenschen “, die ein Sprachrohr der Besten unter der er 1945 von der auf Brandenburg rückenden Ro -
Jugend wijrde . Hieraus ging 1927 die Zeitschrift ten Armee befreit .
„ DerFackelreiter hervor , die «ich alsbald dem Kampf Was dieser Mann besaß und in schwerer , roühe -

nicht zu verachten “ von Fischer - Föhius kommt das gegen den bürgerlichen Nationalismus , gegen den voller Arbeit selbst geschaffen bat , ist völlig
Schauspiel heraus . M . M auflebenden Faschismus und Nationalsozialismus dabin . Albert Baginskv .

Mein Honig ist , daß alles Forschen . Entdecken .
' Erkennen und alle Erleuchtung schließlich in eines

münden : Dort , wo Zahlen , Dichterworte , abstrakte
Formeln und das Stammeln schlichter Herzen zÄ
einem einzigen Preislied werden . Auf die — für
uns so heilsam — „ objektive Natur “ , auf das
(vielfach nur kindlich - großmütig • zugestandene )
„ geistige Prinzip “ hinter den Dingen , auf den
großen Gott . Und meine Bienenwabe ist mein
nicht endendes Staunen und Freuen darüber , wie
sich die Naturwissenschaften — je undurchsichtiger
und verwickelter ihre Methoden scheinen — ste¬
tig diesem einen Leuten nähern . Ja , wie dieser ihr
Weg sogar , im Allerletzten und im Wesentlichen , der
einzige wahre „ technische “ Fortschritt ist , den
die sehr geschätzte Menschheit überhauüt zeitigt — .

Eine solche Andeutung ist für mein Empfinden
auch in folgenden Worten Plancks enthalten : „ Das
Wesentliche ist , daß die Welt der Sinnesempfindun¬
gen nich £ die einzige Welt ist , die begrifflich exi¬
stiert , sondern daß es noch eine andere Welt gibt ,
die uns allerdings nicht unmittelbar zugänglich
ist — 4| uf die ” wir aber nicht nur durch das
praktische » Leben , sondern auch durch die Arbeit
der Wissenschaft immer wieder mit zwingender
Deutlichkeit hingewiesen werden .“

In meine Bienenwabe nun habe ich beispielsweise
begeistert die Elektronen und Protonen geschleppt .
Es war ein ziemlicher Brocken für eine winzige
Biene und er starrte nach allen Seiten von Zah¬
lenstacheln . Als ich mir diese aber — im Geiste
von CaH Ludwig Schleich — . als „ Skelett der
Dinge “ betrachtete , brachen die Stacheln ab und
ordneten sich zu einem zwar sachlichen , aber sehr
schonen Grundriß . Darüber entstanden nun nicht
die neunzig oder wieviel Stockwerke der Atome .
Vielmehr entstand ein kegelartiges Gebäude aus
neunzig oder wieviel Miniatur -Sonnensystemen , im¬
mer in jeder Etage die Protonen in der Mitte , die
Elektronen rundherum . Mit Anziehung und Ab¬
stoßung , Austausch und Firmenfusion . Familien¬
bildung und Gesellschaftsverträgmi , Ausrücken von
einzelnen und Außenseitertuip — kurz , es er¬
stand ein sehr ergötzliches Abbild des Lebens .
Andererseits demonstriete mir dieses,übrigens auf der
Spifte stehende , Kegelgebäude der Atome wunder¬
bar , wie das Rad der Schöpfung auf im ’iier kleiner
.gestellt wurde , bis der Mensch darin leben konnte .
Aus den riesenhaften und gefährlichen Gesellschaf¬
ten an der Basis des Kegels , die für uns sozusagen
in den Wolkep steht , sind immer kleinere und
ausgeglichenere geworden , bis wir im Sauerstoff¬
atom einen Freund aller übrigen und Hans Dampf
in allen Gassen haben . Und zum Glück für die
Menschheit ist sie einige tausend Jahre lang dem
Geheimnis der Kegelbasi « nicht auf die Spur ge¬
kommen . . . *

Zu Honig wird aber diese Betrachtung
wenn man über die Körperlichkeit der Atom « ^
ihrer , elektrischen Leib -Seele hinaus auf die
zu denken kommt , welche im ganzen Kosmos
Beziehungen der Dinge , Menschen und Seelen
tet . (Für Beziehungen können wir gerne m
Wellen setzen oder Strahlungen .)

Und diese Kraft ist für mich Gott , der Krerator , tfL
vernünftigeVliebevolle und objektiv gerechte Etwa,
das die Schöpfung in Balance hält . Unsere b»
ziehung zu ihm möchte ich den metaphysisch
Eros nennen , der da ist in der Begeisterung
der hoffnungslosen Liebe zu letzten Zusamn
hängen .

Dieser Eros wird mich hoffentlich vor den
lehrten Herren und Forschern dafür entschuldig -
datf ich über dem elektrischen Kontakt MntJ
oben “ , den sie angelegt haben , die Namen <L
meisten Atome nicht mehr weiß . Und vieHei «*.wird ihnen diese Definition einer winzigen
ein zustimmendes Lächeln entlocken : Die Zahl ^ l
und Formeln sind das Bildnetz über dem Gem «U "
des Kosmos , in das die Forscher immer
Einzelheiten malen .

Ich -aber bin glücklich , daß ich zumindest
zwei und zwei zjisammentun kann . —

Verla
ibe a . R
»tunngsi

_ ihen für
\fk Bruchsal

Das Akfensonett
Tief hinter alten dicken Mauern ,
behütet in der Zeiten Schoß ,
sab iünget ich einen Aktenstoß
zwei Kriege zähe überdauern . n
Kein Schlüssel rührte mehr das Schloß .
Nutzlose Akten , die versauern ,
einst dienten Bürgern sie und Bauern ,
heut überholt , bedeutungslos .

Weg mit dem Zeug ! Noch einmal kramt eg.
Dann fragt bei obersten Gerichten
er an , — ein trefflicher Beamter . —
ob er mit Feuer dürft ’ vernichten ?
Jawohl ! „ Doch müssen “ , liest , verdammt ^
„ sie vorher abgeschrieben werden !“

0 . P, Olze*.

Kulturnotizen
Von den historischen Statten in Frankfurt wurde

lieh der Garten hinleT dem Goethehaus wieder insi
gesetzt . Die Sandsteinfiguren , die unter dem Schutt b*
graben lagen , konnten wieder aufgesteilt werden .

Die Mitglieder der Familie Hauptmann verhandeln aj
dem Berliner Magistrat über eine Gerhart -Hauptmann -Stt,
tung , ein Gerhart -Hauptmann -Museum und Hauptmann -Fi
schungen der Akademie der Wissenschaften .

Der diesjährige Georg -Büchner -Prei * wurde dem 31jä]
gen Dichter Fritz Usinger , Friedberg , verliehen . Der Pr« «,

’
der von der Stadt Darmstadt und dem dortigen Regierung«
Präsidenten vergeben wird , wurde 1923 als hessische;
Staatspreis gestiftet . (dana -Meldungen .)

Der Stalinpreisträger Boia Wedenow , einer der bedes»;
tendsten Gelehrten der Sowjetunion , auf dem Gebiete <ier

Wasserkraft , ist im Alter von 61 Jahren gestorben
Der tadellos erhaltene Kadaver eines Mammuts

unbeschädigtem Feil und ganzen Stoßzähnen wurfo «
einer sibirischen Goldgrube in 38 Meter Tiefe gefunr*- ‘
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Das Luxusschlofi der bayerischen Könige in Nymphen-1
bürg wird wieder zur öffenlichen Besichtigung freigegebaB. 1Auch der , Herrschersitz der Ansbacher Markgrafen , die Re. 1
sidenz in Ansbach,/wird wieder der OeffentÜchkeit za. ]
gänglich gemacht .
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Gottesdienste
Evang . Gottesdienste . Samstag , 19. Okt . , Matthäuskirche ,20 Uhr Wochenschlußfeier . Sonntag , 20. Okt . , 18. S. n.Tr . (Männersonntag ) . KarUruhe -Daxianäent - 8 .80 Uhr Wen -

zel . Albsiedlung : 9 .3Ö Uhr Wenzel . Geibelstr . 5: 9 und 10
Uhr Schmitt . Markuskirche : ,9 .30 Uhr Seufert . Christus¬
kirche : 10 Uhr Maas ; 18 Uhr Streitenberg . Matthäus¬
kirche : 10 Uhr Stupp . Weiherfeld : 9 .30 Uhr Stein . Wil-
helmstr . 14: 8 und 9.30 Uhr Low, Luisenstr . 53 : 8 u . 9.30
Streitenberg .

' Haizingerstr . : 8 und 9.30 Feßler . Rintheim :
14 Uhr Fehn . Hagsfeld : 9 .30 Uhr . Rüppurr : 9 .30 Uhr Schulz .St . Krankenhaus : 9 .45 Uhr .

Evang .-lutherische Gemeinde . So . , 20. 10. , 10 Uhr : Gdst .
Pfr . Oesch a . Umeburg , anschl . Ber . So . , 27 .10. 10 U . Gdst

Evangelische Gemeinschaft , Amalienstr . 77 . Sonntag , 9 .3Ö
Uhr , Dankfest ; Donnerstag , 19.30 Uhr , Bibelstunde .Alt -kath . Gemeinde : 9 .30 Uhr Amt m . Pred . , Kriegsstr 88 .

Die Christengemeinschaft (Munz -Saal ) : So . , 10 Uhr , Weihe ,
handlung und Predigt . 11.15 Uhr für Kinder .

Erste Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -
Wagner -Str . 11. Gottesdienst : Jeden Sonntag , 10 Uhr ;
jeden Mittwoth , 7 Uhr .

Kirche Jesu Christi der Heiligen « der letzten Tage . Sonn¬
tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G .F .V,
Im großen Sitzungssaal der Reichspostdirektion , Ettlinger
Tor , 3 . Stock .

Familien -Nachrichten
Heinrich Vogt , geb . 8 . 10. 04, m . lb . Mann , uns . herzeng .

Vater , Bruder , Schwiegers ., Schwag . u . Onk ., ist am
1. 10. 46 rasch und unerw . verst . F . erw . Teiln . herzl .
D. I . t . Leid : Maria Vogt u . Kd . K .-Rüppurr , Langest . 83

Frz . Sick , V .-Insp . , L .-Vers - Anst . Khe ., qb . 29 .11.04 , m , \
Gatte u . Vat . , g . Brud .f Schwiegers . , Schw , u . Onk ., ist
a . 11.2.46 in r . K .-Gef . verst . Mosbach , Khe . , Gebhard -
st . 25 . Liesel Sick qb . Künzig u . Sohn ; Karl Sick u . Ang .

Luise Kölmel geb . Dürrhammer , uns . lb . , gt . Mutter ; ist
nach schw . Leiden im Alt . v . 70 j . entschl . In tf . Tr . :
Familien Rud . , Max u . Berth . Kölmel , Khe ., Bunsenst . 2 .
Beerd . 19. 10. , 10 U . . Hptfrdh . S .-A . 21 .10. , 8 U :, Bon .-K .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Margarete Burger , Karlsruhe — Erich Schmidt , Dortmund -

Niederlinde . Karlsruhe , den 17. Oktober 1946.Emma Schnürer — Hans VoIIveiter , Eggenstein , Haupt¬
straße 4. 20. Oktober 1946.

Stud . phil . Margarete Kuhlemeier — Dr. med . Ingbert Son.
dermann . Karlsruhe , Scharnhorststr . 49. 12. Okt . 1946 .

Inge RGssler —- Heinz Dahn . Karlsruhe , 20, Oktober 1946.
Ihre Vermählükg geben bekannt :

Peter Wolf — Sonja Wolf geb . Oechsler . Baden -Baden ,Hochstr . 1. K .-Rüppurr , Fronstr 24 . .19. Oktober 1946 .
Rolf Schnerr — Gndrun Schnerr geb . Starck . Karlsruhe ,Südendstraße 4. 19. Oktober 1946.
Juan Feraandez -Pinto - — Hortense Fernande « verw . Ernst .

Karlsruhe , Wilhelmstraße 52
Hans Ebert — Irmgard Ebert geb . Manz . Karlsruhe -Durlach ,Zunftstraße 20. 15. Oktober 1946.
Karl Farrenkopf — Liesl Farrenkopf geb . Rohrer , Karls¬

ruhe , Rudolfstraße 13.
Otto Zickwolt — Erna Zickwolf geb . Argast , Diedelsheim ,

19. Oktober 1946, Trauung : 12 Uhr .
Geboren :

Rolf Ferdinand : Stammhalter angek . Otto Rühn , Kleinstein¬
bach ; Fr . Frieda gb . Werthhammer , z .Z . Prof . Linzenmaier .

Monika : Die Geburt ihres 2. Töchterch . zeig an : L. Rum¬
pelhardt , St .-Ass . , u . Fr . Rosebert gb , v . Schneider . 15. 10.

Veranstaltungen
Gloria -Palast , Rondellplatz . Bis einschl . 24 . Okt . 1946 „Fräu¬

lein Kitty " . Ein Mädchen unserer Zeit , voll Romantik und
Sehnsucht , aber ohne falsche Illusionen . Beginn : 15.00 Uhr ,
17.30 20 .00 Uhr . Vorverkauf : 10— 12 Uhr . Samstag Spät¬
vorstellung , Beginn 22 .15 Uhr .

Roxy -Lichtsplele , Waldstr . 30. Bis einschließlich 24 . Okt .
1946 : „Fräulein Kitty ” . Ein Mädchen unserer Zeit , voll
Romantik und Sehnsucht , aber ohne falsche Illusionen .
Beginn : 14.00 Uhr , 16.30 und 19.00 Uhr . Samstag u . Sonn¬
tag Spätvorst . Beg. 21 .30 U . Vorverk . v . 9 .00— 11.00 U .

Pah , Herrenslr . If , Tel . 2502 , zeigt bis 31 . 10. 46 : „ Adam
hatte 4 Söhne ” , ein Film nach dem Roman „ Vermächt¬
nis ” von Charles Bonner . Hauptdarsteller : Ingrid Berg¬
mann , Warner Baxter . Tägl . 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr .
Vorverkauf 10.00 bis 12.00 Uhr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr , 5 (Durlacher Tor ) „Sprech¬
stunde für Liebe ” , eine spritzige Ehekomödie voller
bezaubernder Einfälle mit Charles Boyer und Margaret
Sullavan . Anfangszeiten 1. 15.00 , 17 .30 und 20 .00 Uhr .
Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Tägl . 15,
17.30 und 20 Uhr ; „Mutige Prauen ” . Das Hohelied der
Frauenliebe . Jugdl . zugel . Nur Sonntag : Vorverk , 11-12 U .Kali in K.-Durlach , Ruf 675 : Claudette Colbert in „Echo
der Jugend ” . Die zarte Geschichte einer großen Frauen¬
liebe . Beginn : 3 .45, 6.00 , 8.30 Uhr . Sonntags auch 1.30 U .

M .T. ln K.-Durlach , Ruf 864 : Def “kürzlich mit dem „großen
internationalen Friedenspreis ” in Cannes ausgezeichnete
Schweizer Film „Die letzte Chance ”. Beginn : 3 . 15, 5.30,
8.00 Uhr , Sonntags auch 1.30 Uhr.

Skala in Khe .-Duriach , Pfinztalstr . 92 a , Ruf 180, Wo . 16.00 ,
18.15 und 20.30 , So . 13.45, 16.00, 18,15 und 20.30 . Die
hervorragende preisgekrönte Filmschöpfung „ Die letzte
Chance ” mit E . G . Morrison und Jonn HojF Vorverkauf

- • an . 4e * -Tageskasse . .
Konzert -Cafä „Grüner Baum*', am Durlacher Tor , Kaiser¬

straße 3, Tel . 7448 . Jeden Nachmittag und Abend Kon¬
zert . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ab 15.30 Uhr
Tanz . Montags - Betriebsruhe .

Cabarett Just , Kleinkunstbühne , Kaiserstr . 91 . Telef . 4259 ,
Vorstellungen tägl . 20 .00 Uhr . Sonntags 16.00 u . 20 .00 Uhr .
Montags : Betriebsruhe . Oktoberprogramm : „Fröhlicher
Herbst ” mit Adi Walz . Gastspiel : Alphonso Kaps , Alt¬
meister der verblüffendsten Spielkartenkünste , und weitere
Künstler . Vorverkauf 11— 13 Uhr im Lokal . Gaststätte ge¬
öffnet . Mittagessen und Abendessen ohne Weinzwang .

Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstraße . Ab
16. Okt . neues Programm : Gastsp . Evelyne de Vantier
mit ihren Kinderstimmen u . Hans Ludwig , dem Con¬
ferencier der Sonderklasse . Mittwoch , Samstag u. Sonntag ,
16.00 und 19.30 Uhr : Kabarett und Tanz . An den übrige »
Nachmittagen 16 Uhr : Konzert : Vorverkauf v . 11— 13 Uhr .

Passage -Palast -Betriebe , Variete , Passage 20—26. Täglich
20 Uhr und außerdem Mittwoch , Samstag und Sonntag ,
16 Uhr , Variete -Vorstellung . Kinder unter 14 Jahren zu
den Nachmittagsvorstellungen halbe Preise . Vorverkauf
täglich 11— 13 Uhr , Kassenöffnung 1 Stunde vor Beginn
jeder Vorstellung . Telefon 4742 , Achtung : Die im Um¬
lauf ' befindlichen gelben und grünen Vorzugskarten
haben nur noch bis 31. Oktober Gültigkeitl

Passage -Palast entschädigt seine Besucher , die am Montag ,14. Oktober , infolge der allgem . Stromstörung nicht das
ges . Progr . sehen konnten , indem er geg . tVori , d . Mon¬
tag -Eintrittskarte i . d . Zeit ▼. 16.—31 . 10. (jedoch nicht
an Samstagen u . Sonntagen ) eine neue Eintr .-Karte gleich .
Preisklasse zum halben Preise verabfolgt .Groß-Circus -Schau Willi Holzmüller (4-Masten -Riesenzeltbau )
Bruchsal , an der Kaserne . Ein Weltstadtprogramm großen
Formats ! Täglich 15 Uhr und 19.15 Uhr , Circuskasse ab
10 Uhr durchgehend geöffnet . Tierschau täglich 10 bis
14 Uhr . Sonntag letzter Gastsnieltagl

Adventhaus -Saal , Kriegsstr . 84 . Sonntag , 20 Uhr , Vortrag :
„ Im Auftakt der Weltvollendung ” . Freier Eintritt ,

Gastspieldlrektion Ewald Huth
In der Festhalle Durlach findet am Samstag , den 19. 10. 46 ,eine Wiederholung des Gastspieles von Brigitte König n .

Fritz Remond in dem Schauspiel „ Herr Lamberthier “ von
Verneuil statt . Die Künstler hatten bei ihrem ersten Auf¬
treten einen außergewöhnlichen Erfolg bei Presse und
Publikum . Kartenvorbestellungen bei : Kunstbaus Büchle ,am Ludwigsplatz , Zeitungskiosk am Germania , Leihbüche ,
rei Schauberger -Heß , Karlstehe -Durlach , u . an der Abend¬
kasse eine Stunde vor Beginn der Veranstaltung . Mit-
gfieder des Kulturbundes haben auf allen Plätzen eine Er¬
mäßigung von t .— RM.

Heinz Hoffmeister , Konzertdirektion , Mannheim
Kammersänger Fritz Harlan singt am 24. Okt ! 1946 , 19.30

Uhr in Bruchsal , Turnhalle Realgymnasium , Lieder von
Schubert , Schumann , Pfitzner , Strauß , Gretschaninow , u-
Ariem von Weinberger , Verdi . Am Flügel : Kapellmeister
Walter Born , Bad. Staatstheater . Karten zu 3 bis 5 RM
bei Bär u . Finkeistein und an der Abendkasse .

Hilde Klmmel , Sopran , Karlsruhe singt am Donnerstag »den 24. Oktober , 19.30 Uhr , im Munzsaal , Waldstr . 79,
Lieder von Schubert , Schumann , Brahms , Reger , Mahler ,
Strauß , Cassimir . . Karten zu 2.— bis 5 .— RM. im Kunst¬
haus Büchle , Germania -Kiosk , Pianolager H . Maurer ,
Kaiserstraße 237 und an der Abendkasse .

Konzertdirektion Neufeldt
Schuberts „Die Winterreise '1 singt auf vielfachen Wunsch

Gesangsraeister Eugen Schmidt -Carlen heute 19. Okt . ,
19.30 Uhr , im Munzsaal . Am Flügel : Kapellmeister Walter
Born vom Karlsruher Staatstheater . Karten 2.20, 3.30 u.
4.40 bei Kurt Neufeldt u . Germania -Kiosk .Violin -Abend Heinz Stanske mit Martin Steinkrüger (Hei¬
delberg ) am Flügel , Mittwoch 23 . Okt . , 19.30 Uhr , Boni-
fatiussaal . Beethoven : Frühlings -Sonate , Bach : Chaconne
(Viol . allein ) , Mendelssohn : Violinkonzert (nach 13 Jah¬
ren zum erstenmal wieder in Karlsruhe ) , Debussy : Sonate
d -moll , Kl . Stücke von Hindemith , Heifetz , Wieniawski .
Karten von 2.20—6.60 bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 ,
Germania -Kiosk .

Freitag ^ 25 . 10., 19.30 Uhr : „Die Rechenmaschine ” , Schau¬
spiel von Eimer L. Rice . (Geschl . VorSt. Kulfurb . , 2 . R .) .

Samstag , Ö6. 10. , 19 00 Uhr : „La Traviata ”
, Op . v . G . Verdi .

Sonntag , 27. 10. , 14.30 Uhr : „Schwarzwaldmädel ”
, Operette

von Leon Jessel . 19.00 Uhr : „Egmont ” . Neuinszenierung .
Schauspiel von Johann Wolfgang , von Goethe .Kartenverkauf : 1. Der Kartenverkauf .findet an
den Schaltern des Bad. Staatstheaters statt . Kartenverk .
tägl . v . 10—13 Uhr u . 15—17 Uhr . Sonntags v . 11—13 Uhr
und jeweils eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstell .
2. Samstagnachmittag , 15.00 Uhr : Beginn des Vorverkaufs
für die Vorstellungen am Dienstag , Mittw . u . Donnerstag .
3.Mittwochnachmittag , 15.00 Uhr : Beginn des Vorverkaufs
für die Vorstellungen am Samstag und Sonntag .
4. Vorkaufsrecht iür Schwerkriegsbeschädigte mit Aus¬
weis jeweils Mittwochs und Samstags von 12—13 Uhr .
Kein Vorkaufsrecht bei Gastspielen u . Neuinszenierungen .Neues Theater Karlsruhe (Festhalle Durlach )

Dienstag , 22 . 10., 19.30 Uhr : Zum letztenmal : „ Gyges ' und
sein Ring" .

Mittwoch , 23. 18., 19.30 Uhr : Zum letztenmal : „Flitter¬
wochen ” .

Freitag , 25 . 10. ,
' 19.30 Uhu Erstaufführung „Parkstr . 13**,

Kriminalstück in 3 Akten von Axel Ivers . Regie : Haag .
Ende gegen 21 .45 Uhr .
Kartenvorverkauf jeweils 5 Tage vor jeder Ver¬
anstaltung . Teleph . vorbest . Karten (Tel . 91 299) müssen
spätestens am Vortage jeder Vorstellung bis 12 Uhr ab¬
geholt sein . Nach jed . Vorstell . Straßenbahnverbindyng
n . all . Rieht . Vorverkaufsstellen : Pianolager Maurer , Kai¬
serstr . 237 ? Musikhaus Schlaile , Akademiestr . 18; Schreib¬
warenhandlung Ed. Flüge , Kaiserstr . 51 ; Schreibwaren¬
handlung Alb . Willmanh , Schützenstr . 50 ; Geschäftsstelle
Durlach , Pfinztalstr . 51 . Abendkasse : Stunde vor Beg.

Vereins -Anzeiger
Werbefachverband e. V . Württ ./Baden . Zur Gründungs¬

versammlung werden alle Werbeschaffenden , Werbefach¬
leute , Gebrauchsgraphiker usw . aufgefordert , sich am
Freitag , 25. 10. 46, früh 9 Uhr , in der Gaststätte zur
Rotebühlkaserne , Rotebühlkaserne Stuttgart , einzufinden .
Tagesordnung : 1. Genehmigung der Satzungen , 2. Wahl
des Vorstandes und des Beirates , 3 . Freie Aussprache
über sämtliche vordringlichen Aufgaben .

Amflich« Bekanntmachungen

Theater

Badisches Staatstheater Karlsruhe (Konzerthaus )
Samstag , 19. 10. , 19.30 Uhr : „CyprienneLustspiel von

Sardou « und Najac ; Neubearbeitung von Heinz Hilpert .
Sonntag , 20. 10. , 10.30 Uhr : „ Scheherazade "

, von R . Rims-
ky -Korsakow , „Symphonie Fantastique "

, von Hector Ber-
lioz . (Geschl . Vorst . Kulturbund , Abt . Volksbühne ) .
15.30 Uhr : „Angelika "

, Lustspiel von Toni Impekoven
und Carl Mathern .
19.00 Uhr : ^.Adrienne ”

, Operette v . Oskar Felix ; Musik
von Walter ^W . Goetze . .

Montag , 21. 10. , 19.30 Uhr : „Tosea " , Oper von Giacomo
Puccini . (Geschl . Vorst . Kulturbund , 1. Reihe ) .

D' enstag, . .22 . 10«, 19.30 : „ Czardasfürstin ” , Oper . v . Kalman .Mittwoch , 23 . 10. , 19.30 Uhr : „Die Rechenmaschine ”
, Schau . !

spiel von Eimer L Rice. ;
Donnerstag , 24. 10. , 19.00 Uhr : „Iphigenie auf Tauris ” , j

Oper von Christoph Willibald von Gluck . » Gastspiel der !
Stadt , Bühnen Heidelberg , '

Die nächste Sitzung des Kreistages des Landkreises Karls ,
ruhe findet nicht , wie in Nr . 95 BNN mitgäteilt , am 19.
10., sondern am Montag , den 28. Okt . 1946, vorm , j^ ll
Uhr , in Ettlingen , Rathaussaal , statt . Der Landrat .

Filderkraut . Zur Verteilung an alle Verbraucher wird auf¬
gerufen : 1 kg Filderkraut auf Abschnitt 34 des Beiblattes
zum Karlsruher Haushaltausweis . Die Anlieferung wird
sich aus Transportgründen auf einen längeren Zeitraum
erstrecken . • Der Abschnitt 34 behält deshalb seine Gül¬
tigkeit bis zur Belieferung . Der Verkauf erfolgt durch
kenntlich gemachte Obst - und Gemüsegeschäfte und in
der Markthalle (siehe auch Anschlag bei den Bezirks¬
stellen ) . Khe . , 17. 10. 46 . Ernährungsamt Khe .-Stadt .

Volks - , Berufs- und Wohnungszählung 1946. Auf Grund des
Kontrollrat -Gesetzfes Nr . 33 — Volkszählung in Deutsch¬
land — vom 20 . Juli 1946 hat nach dem Stande von
Dienstag , dem 29 . Oktober 1946, 24 Uhr , eine Zählung
der Gesamtbevölkerung zu erfolgen .
Von der Zählung werden folgende Personen nicht erfaßt :
1. Angehörige der Besetzungsarmeen , der Militärregierun¬
gen , der Kontrollkommissionen sowie der bei der Alliier ,
ten Kontrollbehörde beglaubigten Mihtärmissionen .
2. Zivilpersonen nichtdeutscher Staatsangehörigkeit , die
den Besetzungstruppen angegliedert sind und von diesen
ausgestellte Ausweispapiere besitzen .
3. Zivilpersonen nichtdeutscher Staatsangehörigkeit , die
von der Militärregierung Ausweispapiere besitzen , die
sie von der für Deutsche besteh . Meldepflicht ausnehmen .-
Folgende Person « unterliegen der Zählung durch die
Besetzungs - und nicht durch die deutschen Behörden :
1. Kriegsgefangene .
2. Internierte Zivilpersonen .

. 3 . Verschlepptei die sich im Besitz von Ausweispapieren
für Verschleppte befinden und in Lagern untergebracht
sjnd , für die eine Alliierte Militärbehörde (Jie Verantwor¬
tung übernommen hat . t
Verschleppte , in Privatwohnungen untergebrachte Per¬
sonen , auch wenn sie von der UNRRA betreut werden ,
Rüssen wie die deutsche Bevölkerung erfaßt werden .
Außerdem ist ihre Reg .-Nr . in die Zählpapiere einzutrag .
Ab 20 . Oktober 1946 werden durch ehrenamtliche Zähler
die nachstehenden Erhebungspapiere verteilt :
t . Die Grundstückslisten ; 2 . die Haushaltungslisten ; 3. die
Wohnungsbogen ; 4 . die Sonderstatistik der Stadt Karls¬
ruhe (Gebäude - und Wohnraumzählung ) .
Diese Zählpapiere werden in jedem bewohnten Haus
den Hausbesitzern kbzw. deren Stellvertretern übergeben .
Die Haushaltungslisien und Wohnungsbogen sind von den¬
selben in der Zeit vom 23 . 10. bis 25. 10. 1946 an die
einzelnen Haushaltungen zu verteilen .
Wer bis 26, Oktober keine Zählpapiere erhalten hat , ist

. verpflichtet , sich dieselben von der zuständigen Bezirks¬
stelle zu beschaffen .
Die Ausfüllung sämtlicher Erhebungspapiere hat nach
dem Stand vom 29 . Oktober 1946 , 24 Uhr , zu erfolg « .
Die Eintragungen müssen gewissenhaft «nd vollständig

vorgenommen werden . Ihre Abholung erfolgt ab Mitt¬
woch , den 30 . Okt . 1946 , verm . , und es empfiehlt sich , die
umfangreichen Eintragungen rechtzeitig vorzunehmen .
Das Einsamraeln der Haushältungslisten und Wohnungs¬
bogen geschieht durch die Zähler direkt bei den ein¬
zelnen Haushaltungen , damit die Erhebungspapiere ge-
gegebenenfalls an Ort und Stelle berichtigt oder vervoll -,
ständigt werflen können . Die Grundstücksliste und Son¬
derstatistik der Stadt Karlsri | he ist ebenfalls zur Ab-

. holung am JlO, Oktober 1946 beim Hauseigentümer oder
dessen Vertreter bereitzulegen . Wohnt de* Hauseigen¬
tümer nicht im selben Hause und ist auch kein Vertre¬
ter bestimmt , dann ist es Pflicht des Hauseigentümers ,
dafür zu sorgen , daß für jedes ihm gehörige Haus die
Erhebungspapiere ausgefüllt und bei einer dafür , zu be¬
stimmenden Haushaltung abgeholt werden können .
Nach Artikel VII des Kontrollrats -Gesetzes hat jeder¬
mann auf Aufforderung einer durch dieses Gesetz dazu
befugten Person alle in dem Fragebogen enthaltenen
Fragen genau zu beantworten , und zwar sowohl für sich
selbst als auch für geschäftsunfähige oder körperlich be-
hinderte Personen , für die er verantwortlich ist .
Wer die Beantwortung einer dieser Fragen absichtlich
verweigert oder . unterläßt oder sie absichtlich wahrheits¬
widrig beantwotet , setzt sich der strafrechtlichen Verfol¬
gung durch Gerichte der Militärregierung oder deutscher
Gerichte aus und wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
und einer , Geldstrafe von 100 bis 1000 RM oder mit einer
dieser beiden Strafen bestraft .
Am Mittwoch , dem 30 . Oktober 1946, ist für alle Be¬
hörden und öffentlichen Dienststellen wegen des Ein¬
satzes von Beamten und Angestellten als Zähler hach
einer Verordnung des Herrn Ministerpräsidenten v . Würt¬
temberg -Baden Sonntagsdienst festgesetzt worden . Publi¬
kumsverkehr findet an diesem Tage nicht statt . Außerdem
fällt in allen öffentlichen Schulen , Bildungsanstalten usw .
d . Unterricht aus . Khe . , 18 .10. 46 . D. Oberbürgermeister .

Gasbeliefemng von Durlach und Aue . Die Instandsetzung
des Gaswerks Durlach ist soweit fortgeschritten , daß das
Rohrnetz in Durlach in nächster Zeit mit Gas beschickt
werden kann . Um das Rohrnetz auf seine Dichtheit über¬
prüfen zu können , wird daher angeordnetr
1. Jeder Hauseigentümer und Haushaltsvorstand hat die
in seinem Haus bzw . in seiner Wohnung befindlichen
Absperrhähne richtig zu schließen und insbesondere dar¬
auf zu achten , daß alle Absperrhähne an Gasherden , Gas.
badeöfen , Gasheizöfen , Gaskühlschränken , Warmwasser ,
bereitem und dergl . geschlossen sind .
2. Für den Fall , daß etwaige unter Ziffer 1 genannte Ge¬
räte im Laufe der Zeit , in der kein Gas geliefert wurde ,
entfernt worden sind, ' ist zu prüfen , ob diese Zu¬
führungsleitungen und offänstehenden Leitungsenden oder
Abzweigungen mit eisernen Stopfen dicht verschlossen
sind , um Gasausströmungen zu vermeiden .
3. Besonderes Augenmerk ist darauf zu richten , daß der
Haupthahn im Keller , sowie die Absperrhähne vor den
Gasmessern , die durch Bedienstete des Gaswerks ge¬
schlossen wurden , verschlossen bleiben und erst nach
vollzogener Prüfung durch den Beauftragten des Gaswerks
geöffnet werden . Wer unbefugter Weise den Hauptgas¬
hahn oder die Absperrhähne vor den Gasmessern öffnet ,
gefährdet sich selbst und das Leben der Mitbewohner
und macht sich außerdem strafbar . In allen Zweifels¬
fällen wende man sich an das Gaswerk oder an einen
zugelassenen Installateur .
Maßnahmen bei auftretendera Gasgeruch : 1. Wird in
einem Raum oder in einer Wohnung Gasgeruch fest¬
stellt , sind sofort Fenster und Türen zu öffnen und där
Absperrhahn zu schließen ,
2. Offenes Licht , wie Keizen , Petroleum -, Karbidlnmpen
usw '. dürfen nicht benützt wferden, wenn solche Räume
bei Dunkelheit betreten werden . Elektrisches Licht darf
nur dann eingeschaltet werden , wenn der Schalter hier¬
für nicht in dem gasverseüchten Raum , sondern außer¬
halb desselben liegt . Elektrische Taschenlampen vor Be¬
treten d. Raumes einschalten . Achtung Explosionsgefahr !
3. Sofort nach den ersten Maßnahmen ist das Gaswerk
Durlach telephonisch oder persönlich zu benachrichtigen .
Das Gaswerk Durlach befindet sich in Durlach , Ptorz-
heimer Straße , Telephon 5380 , Nebenstelle Gaswerk Dur¬
lach . Nfcch 16 Uhr ist die Störungsstelle der Städtischen
Werke , Kaiserallee 11, Telephon 5350 , zu verständigen .* Außerdem ist jedermann verpflichtet , bei Gewahrwerden
von Gasgeruch in Straßen , auf Plätzen oder sonstigen
öffentlichen Anlagen diese ebenso unverzüglich an die
oben bezeichneten Stellen zu melden .
Karlsruhe , 17. Okt . 1946. Stadt . Werke Karlsruhe .

H.-Armbanduhr a . 16. 10. vl .
Abz . geg . Bel. b . J . Knörr ,K .-Daxland . , Krämerstr . 42a .

Schwelzerpass m. div . Ausw .
verl . Abzug , gegen Belohn .
Portier Kolpinghaus , Khe . ,
Langemarckplatz .

D.-Schirm , Sa . , 5 . 10. , Fest¬
halle Durlach verl . Huber ,
Durlach , Jägerstraße 3 .

Schw . Dackel entl , Geg . Bel.
abzua . Tel . Khe . 6965 .

Hausschlüssel und 1 Zeiß-
Schlüss . vl » S 12703 BNN,

Einheits -Stenografie gründl . ,leicht und sicher auf brief .
lichem Wege durch W .
Herrgott , gepr . Stenografie¬
lehrer , Berlin -Zehlendorf ,
Camphausenstr , 18. Probe ,
brief 2.— RM. Bestell -Nr .
115, z . Zt . bereits über
400 Schüler .

Gesangsunterr . (vollst . Aus¬
bild . f . Op ., u . Konz.) ert .
langj . Opern - , Konz.- und
Oratoriensänger Ad . Zipf,
K.-Durlach , NeuensteinsL L •

Stellenangebot *
Nahrungsmittel -Chemiker für

Entwicklarb , a . d . Gebiet
der Pfl.anzenauszüge von
südd . Firma ges . Ausführl .
Bewerb , u . 1475 bef . Ann .-
Exp. Carl Gabler GmbH .,
Nürnberg , Königstr , 51 .

Jg . Kaufmann f . Pers .-Aufs .,
L.-Buchh . etc . (evtl . Vers .)
für Einzelhandels -Geschäft
Khe . ges . E ) 12631 BNN.

Fachkraft , z . Leitung unseres
Archivs geeignet , gesucht .
Angeb . an die Karlsruher
Lebensversicherung A .-G-,
Khe . , Helmholtzstr . 1, erb .

Versierte Persönlichkeit : Für
den Verkehr mit der Kund¬
schaft u . Überwachung ih¬
res Vertreterstabes in den
3 westl . Besatzungszonen
sucht bekannte Hamburger
Markenölfirma versierte
Persönlichkeit m . Führer¬
schein u . Wohnsitz in Khe .
Ausführl . Angeb . von pol .
Unbelasteten mit Lebensl .,
Bild u . Gehaltsanspr . erb .
unter W 3801 an Anz .-Exp.
William Wilkens , Hamburg
l , Pressehaus .

Jung . Bursche (14— 16 J .) für
leichte ^ Arb . ges . Frz . Gul¬
den , Spielwarenfabrikation .
Karlsruhe , Yorckstr . 36

Jüng . Kontoristin m . Kenntn .
in Masch .-Schr . u . Steno f.
mittl . Ind .-Betr . in Khe .
ges . ® K 1234 K an -BNN.

Perf . Stenotypistin f . Anw .-
Büro alsb . ges . Rechtsanw .
Dr. Ingenohl , Khe ., Rich .-
Wagner -Str . 7 . Tel . 4166 .

Gehllßn f. Ia D .-Schneid , ges .
Schwarz , Khe . , Jahnstr . 2 .

Ehrl ., fleiß , Haushälterin od .
Haust ., welche 2. Heim s .,
m . all . Arb . vertr . , Flüchtl . ,
in gepfi . Gesch .-Haush . z . 4
Pers . b . gt . Kost u . Lohn
gesucht . ® 12146 BNN.

Jüng . Hausgehilfin f . Haush .
in Lebensmittelgeschäft ge¬
sucht . El 12618 BNN.

Stundenfrau f . 3 X wöchentl .
gesucht . K 12621 BNN.

Lehrling f , feine D .-Schneide¬
rei ges . Angeb . m . Lebens¬
lauf unter 12379 an BNN.

Bauzeichner , 36 J .t m. StdV
b . Arch . Gute Ansarbatg ,
v . Entwürf . u . Arbeitsplä*j|

'
E2 mit Gehaltsang . o .' 11987
an BNN.

Perf . Stenotypistin (währ . 1
Krieges Arzthilfe ) mehl
Halbtagsbesch , in Büro od*
Arztpraxis . El 12381 BNN»'

Stenotypistin wünscht s . &
sofort za verändern . Stell«
als Zahnarzt - oder Arzt*
Hilfe erwünscht . C3 12381
BNN.

Kassiererin sucht passe !
Wirkungskreis . E3 123851
BNN . j ,

Perf . Verkäuferin d . Lebend
mittelbr . sucht Stellung aof
1. 11. 46 . Bl 12627 BNN.
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^ teMongesucho ^
Rühr .» versierter Kaufmann

sucht Handelsvertretungen
für Großhessen od . Frank -
furt -'M . , späterhin auch für
Export . Zuschr . unt . A,D.
1508 bef . WEFRA-Werbe -
ges . , Frankfurt/M . , Stift¬
straße 2.

Aelt ., kfm. Angest . , firm in
Buchh ., Korresp .» Exp . , perf .
>Frz . u . Engl . i . Wort und
Schrift , flotter Stenotypist ,
sucht geeignete Tätigkeit .
E 12602 BNN.

Handelsvertreter sucht gute
Vertretung . IS 11989 BNN.

Die Kundschaft geht nun di
und aus bei Hölscher jetd
im großen Haus . ErÖffnuiO
21 . 10., vorm . 10 Uhr .

Singer -Nähmaschinen AW !?*!
gesellschaft repariert Näh»
maschinen prompt . Werk¬
statt Khe . , Karlstraße 3L

Linoleum -Reparatur , führt Mi
Schawinsky , Ruf 3937 , Kbe* j
Schnetzlerstraße 11. ^

Arbeits - und Sozlalredfl
klärt das Blattei -Handbuch
, .Sozial -Praxis ” . Erschefct
im Forkel -Verlag -Stuttgsd
(Lizenz US-W -1098) als Er.
neuerung der seit 1919 b*
währten „ Arbeitsrecht -Kat*
tei ” . Immer noch das find®-
fertige Archiv für die Ta¬
gesarbeit der Arbeitsge¬
richte , Gewerkschaften , Be

, triebsräte , Arbeitsämter»
Verbände , Arbeitgeber
usw . Alles vereint in eine* -
einheitlichen Werk
Dauerwert ! Keine bloß®
Zeitschrift ! In Loseblatt'
form stets auf dem laufen¬
den . — BgrzugsvormerkuB?
im Rahmfen der knapp®31
Auflage durch FORKE^ ,
VERLAG (14a) IN STUTT-
GART-Degerl . , Postfach 11«.

Wenn Ihr Radio streikt ! Be»
einem Allstrom - Empfängt
ist es sehr oft . die Gleich¬
richterröhre . 1 Selengleicb*
richter ist ein vollw . EfJ*-
Radio -Elektro -Werkst . W “1’
Oehlschläger , Khe .-KnieUH
gen , Saarl .-Str . 35a , R. 4747.

Bezugscheinfreie Schuhe ! G®C ;
Hausschuhe aus Korn - nnd ;
Maisstroh , mod . StraB» ; .„.ummiln -
schuhe in versch . ansprecn. .
Modellen sowie Eink- * K “ * ßlockpo ]
Umhängetaschen aus
Stroh lief , kurzfrist . K°r>
Warenfabrik klein , Zais®"*
hausen . Bestellungen pu - _
entgegen : Hanna EmmericM L 14
Khe . , Meidingerstr . I5* Jf C* *nd * T*]
d . Markthalle . Sprechzffl« f - 1
Mittwoch 16—20 Uhr,
tag von 9— 12 Uhi\_
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Bausparwesen Versicherungen
Der richtige Weg zur eigenen Weimung in einem Mehf *

Familien -Miethaus oder Eigenheim mit Garten ! Wie ?
erfahren Sie in unserer Modellschau am Sonntag , d«?
20 Oktober , nachm . 2—7 Uhr ; 5m Munz-Saal , Waldstr . 79.
Badenia Bauspark ., GmbH . , khe . , 5&*,rlstr . 91 , Tel . 808®"

Wie und wann kommt man zn einem eigenen Hans ? Die®*
Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen
unserer Hilfe schon im eigenen Heim . So!ortfinanite *»*J s
bei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt
Weg zum Eigenheim ” gibt Ihnen Aufschluß und xwj*Ihnen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Auf Wun*̂
werden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und
verbindlich beraten Verlangen Sie kostenlose Druck *
schriftl . Bausparkasse Mainz Ä.-G . , Mainz .

Die Krankenkasse f . jeden ! Monatsbeiträge von 2.40 R*
an . Freie Arztwahl oder Heilpraktiker . Tagegeld vofl
5 RM bis 10 RM bei Krankenhausaufenthalt . Mon»t5̂
beitrage von 1 RM an . Schreiben Sie noch heute
Südd . Krankenversicherungsverein a .G . , Bezirksdlrekhö ^
Karlsruhe , Karlstr . 21 , Tel . 5919 , und Verwaltungs “4,
Pforzheim, Werner Semerste , 23*
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